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Heinke. 


der Akademie, in Gemäßheit einer Allerhöchſten Entſchei⸗ 
dung, durch das hohe vorgeordnete Minifterium drei bewährte 
Komponiſten und Lehrer: der Muſik⸗Direktor Rungenhagen, 
der Kapellmeiſter Schneider und der Muſik⸗Direktor Bach in 
den akademiſchen Senat berufen worden. Das Reglement 
der zu errichtenden akademiſchen Schule für muſikaliſche Com⸗ 
pofition erhielt unterm 1. Mai d. J. die erbetene hohe Geneh⸗ 
migung. (Wir verſparen die Mittheilung deſſelben für eine 
7 9 Gelegenheit.) Die Schüler werden denen der übri⸗ 
en Abtheilungen gleich geſtellt. Um zugelaſſen zu werden, 
edarf es der Löſung gewſſſer Probe-Aufgaben. Der Lehr: 
kurſus wird im Allgemeinen auf drei Jahre Ga t Das 
Inſtitut remunerirter Eleven wird auch auf dieſe Abtheilung 
ausgedehnt u. f. w. Die Anfertigung einer beſondern Preis⸗ 
Medaille für die Schüler der muſikallſchen Section, ſo 2 N 

e 
8 08 der Schule iſt auf Michaelis dieſes Jahres feſt⸗ 
geſetzl. 
je Vermehrung der Sammlungen und Lehrmittel der 
Akademie war auch in dieſem Jahre ungemein beträchtlich. 

In Folge der e Vermehrung der Geldmittel x 
wurde der Kunft: Unterricht nach allen Seiten umfaſſender; 
und wenn eben dadurch manche Lücke bemerklicher hervortrat, 
fo darf die Akademie ſich der Hoffnung überlaſſen, auch biefe 
bald ausgefüllt zu ſehen. Die Zahl der Schüler der Akademie 
betrug während des abgelaufenen Jahres 426. 

Die hieſige Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Schule wurde in zwölf 
e von 744 Schülern frequentirt. Die Kunſt⸗ 
und Bau⸗Schule zu Migdeburg zählte 123 Schüler in drei 
Abtheilungen. Die Kunſt⸗Schule zu Königsberg, welche 
diesmal den lobenswürdigſten Eifer bewieſen hat, was von 
dem Herrn Berichterſtatter beſonders herausgehoben wurde, 


zählte 255 Schüler in zwei Haupt⸗Abtheilungen. Die Kunſt⸗ 
und Handwerks⸗Schule in Danzig wurde von 40 Schülern 
beſucht. Die Kunſt⸗ und Bauhandwerks⸗Schule in Breslau 
zählte in vier Abtheilungen 330 Schüler. Aus Erfurt waren 
diesmal keine Probe:Arbeiten eingegangen, was genugſam 
beweiſt, wie dringend nöthig die beantragte neue Organiſi⸗ 
rung dieſer Anſtalt geworden iſt. — Die Bekanntmachung 
der zuerkannten Prämien wird, nach beendigter Ausſtellung 
der ade en unverzüglich erfolgen. 

n der öffentlichen Sitzung der Königlichen Akademie der 
Künſte am Zten d. M. wurden nach abgeſtattetem Jahres: 
Bericht die von dem akademiſchen Senat zuerkannten Prä⸗ 
mien und Anerkenntniſſe publicirt, und den anweſenden 
Prämiirten durch den Direktor der Akademie, als Vorſitzen⸗ 
den, überreicht. 

Bei der Kunſt⸗, Bau⸗ und Handwerksſchule in 
Breslau, welche 330 Schüler zählte, erhalten: 1) Die 

roße ſilberne Preis-Medaille. Eduard Keeſe, 
iſchler, aus Breslau, und Karl E. Gebauer, Tiſchler, 
aus Groß⸗Bohrau. 2) Die kleine filberne Preis: 
Medaille. Ernſt Hoffmann, Mühlenbauer, und 
Wilhelm Hoffmann, Maſchiniſt, Beide aus Pirna; 
ranz Hoffmann, Maurer, aus Reichenbach; Moritz 
ahn, Steinmetz, aus Schneeberg; Karl Meinide, 
aurer Polier, aus Petrikau; ähndrich, 
Maurer, aus Oppeln; Julius Böhniſch, Maurer, aus 
Breslau; Karl Glück, Maurer; Berthold Finck, Mau⸗ 
rer, und Karl Kunze, Schloſſer, aus Berlin. 3) Au⸗ 
guft Knäbel, Maurer, aus Jacobskirch, der die große Me⸗ 
daille ſchon erhielt, wurde mit öffentlichem Lobe er⸗ 
wähnt; auch verdient es Anerkennung, daß diesmal die Bau⸗ 
r fe ſich durch erfreuliche Fortſchritte ausge⸗ 
zeichnet hat. 

Abgereiſt: Der Pair von England, Königl. Groß⸗ 
britannifche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von 
Minto, nach Marienbad. — Der Königl. Spanifche Kam: 
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am hieſigen Hofe. Chevalier de los Rios, nach Ba⸗ 
den⸗Baden. i 

Aachen, vom 6. Juni. Die Koſten des vierten Rheini⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtages betragen insgeſammt 19,116 Thlr. 
2 Gr. 3 Pf., und es fällt davon nach der höhern Orts vollzo⸗ 
gen Vertheilung auf den hieſigen Regierungsbezirk die 

umme von 2962 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., welche in Gemäßheit 
der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 13. Juli 1827 nach dem 
Verhältniß der Grund⸗ und Gewerbeſteuer pro 1834 auf die 
ſämmtlichen Gemeinden weiter vertheilt worden find. 

Trier, vom 5. Juni. Wir haben ein neues Brand Un⸗ 
glück zu bedauern. In dem Dorfe Eiſenſchmitt, Kreis Witt⸗ 
lich, ſind in der Nacht vom 29ſten zum 30ſten v. M. 120 bis 
130 Gebäude abgebrannt, von denen die wenigſten verſichert 
waren. Die Einwohmer haben nur wenig gerettet; auch ſol⸗ 
len mehrere Menſchen bedeutend beſchädigt worden ſeyn. 


Deutſchland. 
München, den 2. Juni. Die Kammer der Reichsräthe 
hat den letzten Beſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten be⸗ 
üglich des eg die Koſten des Feſtungsbaues zu 
ngolftadt betreffend, ihre Zuſtimmung gegeben, fo daß nun 
über dieſen Gegenſtand ein Geſammtbeſchluß beider Kammeen 
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ordneten 
erzielt iſt. — gaſte Sitzung der Kammer der . Gründung 
vom heutigen Tage. Der Geſetzent wurf über . urde von den 
einer Baierſchen Hypotheken: und Wechſelbank m er Frhr. von 
meiſten Rednern unterſtützt. Der Finanz Miniſte a elnen 
Lerchenfeld ſagt, Baiern beſitze an Gebäuden | je — 
Werth von 778 Millionen, (onach an ſolchen Klin aan 
eigenthum zuſammen an 4000 Millionen. Auf 5 ni 
nicht über 400 Millionen Schulden, ein Bent! lde den Cen 
die Armuth, ſondern andere zu befeitigende Umſtän ue 
dit niedergedrückt hatten. Dieſem könne ei al 4 
werden durch Leichtigkeit im Umſchwung der Capl Schw 
dazu werde und ſolle die neue Anſtalt führen. 
dels Antrag, daß die Anſtalt neben der Kontrole, 
rung auch der der Stände untergeordnet würde, mit 
der Miniſter entſchieden, da eine ſolche ſtändiſche n fo 
dem Geiſte der Verfaſfung nicht gemäß wäre. Eben e 
könnten die öffentlichen Kaſſen gezwungen werden alt 
noten anzunehmen, da die Bank eine reine Prival über, nit 
ben ſolle. Man ging nun zur fpeciellen Berathung intel 
F. 1. lautet: „Die von einer Prioatgeſellſchaft zun Schul 
Baleriſche Hypothek⸗ und Wechſelbank ſteht unter, veglerung⸗ 
und der fortwährenden Oberaufſicht der Staats ah be fig 
Der $. wurde angenommen. In dieſer Sitzung | amm 
fident ein K. Nefeript vor, wonach die Ständen ſchung 
85 zum 1 verlängert worden iſt. Die Fo Pr 
erathung ift morgen. 
München, vom 4. Juni. In ber heutigen Shin, u 
Kammer der Abg. wurde das Befe über tie SON et 
Wechſel⸗Bank von 92 gegen 11 Stimmen angenol du 
Es verlautet, daß ungefähr ſechs in politifcher ung 5 
befüngen geweſene, aber von der Inſtanz abſolvltte wur 
nach ig eines Reverſes in Freiheit gel ae 
wonach ſie ſich nicht von hier zu entfernen, und dener Gange 
Aufſicht zu unterwerfen hätten. Die den Frankfur noch lg 
vom 3. April 1833 betreffende Unterſuchung dür (or e ya 
dauern, da fortwährend einzelne Studenten un no 
Tagen wieder 6), anfcheinend beamtete Indie Gall b 
eingebracht wurden. — Am ſchwarzen Brett de 
bofes lieſt man fo eben die gerichtliche Bekanntinz, gie 
die auf heute angeſetzte Verkündigung des Caſſalio e don Ah 
niſſes in der Unterfuhungs> Sache gegen den 22 „ara yet 
maſens, Philipp Görlih, und in der Oppoflli seite "7 
Dr. Hepp und des Candidaten Fleiſchmann, au orden i 
ehn Tage, nämlich auf den 18. Juni vertagt 75 1. J 
ach Privat Nachrichten aus Griechenland von ‚rel 10 
man noch nicht einig, ob man die gefangenen, men ſo 10 
von einem Kriegsge echte oder von den Geſchwore nd ſind 

ten laſſen. Das ordentliche Gericht in Griechenla N 
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„Dresden, vom öten Juni. ! 
Mitregent baben dem Staatsminiſter v. Eindeng 
Orden der Rautenkrone verliehen. der Sti 

Kaſſel, den 4. Juni. Verſammlung pemerfil 
Sitzung vom 27. Mal. Der Präfident machke 
der Mangel eines Land⸗Syndikus auf den Gan 5 
von nachtheiligem Einfluß ſey, was noch me 
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baldige Enifchließung über die Beſtätigung 


ande 
„Eyndikus gef, 

10 gefaßt werde. Der Landtags⸗Commiſſar ver⸗ 
en e gehörigen Orts i und — unter. 
din daß bo 75 eg Lommiſſar eröffnete der Verſamm⸗ 

Ndfagg et — die Zuſtimmung zur Fortdauer des 
Der Abg üſtadt, vom 5. Juni. — Abgeordneten⸗Kammer 
con 1 755 Heß wiederholt feinen auf Dem vorigen Lendtag 

15 Antrag auf Selbſtſtändigkeit und Unabhängig: 
aan welcher Antrag damals in der zweiten 
„J eledigt gemeinem Beifall aufgenommen, undim März 
8 9; warde, aber in der erſten Kammer in den darauf 

luſſe „ Sinonaten gar nicht zum Vortrag kam. — Am 
ab wulde der Geſetzentwurf, die Salzregie 
„ allen Stimmen gegen drei angenommen. 
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eu Hennos aus Kaffel, find hier angekommen. 
niwürfe er, vom 5. Juni. Einer der wichtigſten Geſetz⸗ 
e word welcher den Ständen in der diesjährigen Diät vor⸗ 
und dienz iſt der über die Ablösbarkeit des Lehnsverban⸗ 
pure 5 Verhältniſſe bleibender Lehne. Mit einigen im 
ga Kini ne aufgeführten Ausnahmen follen darnach alle 
Aerdande fh belegenen Lehen durch Ablöſung des Lehns⸗ 
ö träge auf! freies Erbe verwandelt werten können. Die 
ſeſteenden A Alovifitation eines Lehens können nur von den 
wenig N allen ge nacht werden, und es find ſelbige dabei 
ger e Einwilligung der Agnaten, ſonſtigen Lehn⸗ 
Kunde Dioden un) Expektivirten, als an eine Zeitfrift 
Disc de Allod fikation eines Lehens kann nur gegen 
dle Eniſchg des Eehnberren für fein Recht ftattfinden. 
vie dem digung ſoll in einer jährlichen Rente beſtehen, 
N ihm an dunderiſten Theil desjenigen gleichkommt, was 
n ſeyn * ürde. Geldern binnen hundert Jahren zu be⸗ 
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Verpfändung ſämmtlicher Einkünfte der allgemeinen Landes⸗ 
Kaſſe, ertheilt werden ſollen. 

Hannover, vom 9. Juni. JJ. KK. HH. der Herzog 
und die Herzogin von Cambridge ſind geſtern im erwünſchten 
Wohlſeyn zu Montbrillant wieder angekommen. 

Hamburg, vom 9. Juni. Das prachtvoll eingerichtete 
neue Dampfſchiff, City of Hamburgh, welches ausdrücklich 
zu der Fahrt zwiſchen London und Hamburg erbaut wurde, 
machte am vergangenen Donnerſtag eine Luſtfahrt bis nach 
Glückſtadt und zurück. Hr. Attwood, der Präſident der Ge- 
neral- Steam-Navigation- Company, hatte dazu eine große 
Geſellſchaft eingeladen. Dieſe machte zur Probe ein großes 
Ererzitium bei Tiſche, plötzlicher Regen ſtrömte auf dle eine 
Reihe der Gäſte (die andere ſaß unter einem Halbzelte) kurz 
Luſtbarkeit und Wechſel erheiterten Alle, nachher ſah die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich die Moſchine von 140 Pferden Kraft an, ein 
Paar verlangten dann auch die 140 Pferde zu ſehen (denn die 
Kraft hätten ſie nun geſchaut) aber es konnte ihnen nicht ge⸗ 
willfahrt werden. 

Defireid. 


Wien, vom 6. Juni. Am 27ften v. M. befuchte J. Maj. 
die Kaiſerin die erſte Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt, wo unge⸗ 
fähr 170 Kinder von 2 bis 5 Jahren anweſend waren, und 
ſich auf dem Raſen im Garten herumtummelten. Die Kaiſerin 
ſah den Kleinen lange Zeit mit Wohlgefallen zu, ließ ſich die 
kleinen Liederchen, welche dieſelben gelernt, vorſingen, die 
Sprüche herbeten und die aa küſſen. Mit großer Zufrie⸗ 
denheit verließ J. Maj. die Anſtalt. 

In Galizien iſt in Folge der Nachricht, daß ſchlechte Men⸗ 
ſchen ihres eigenen Vortheils wegen polit Verbindungen ſtif⸗ 
ten und zu verbreiten ſuchen, durch die Zeitungen auf die ge⸗ 
ſetzlichen Strafen aufmerkſam gemacht worden. 


Rußland. 

Von der polniſchen Gränze, vom 23. Mai. Der 
„Schwäb. Merk.“ berichtet: Aller in der letzten Zeit Statt ge⸗ 
habten Begnadigungen ungeachtet, ſoll ſich die Zahl der wegen 
angeſchuldigter Theilnahme an den letzten meuteriſchen Ver⸗ 
ſuchen an verſchiedenen Orten des Königreichs Polen zur Haft 
und Unterſuchung gezogenen Individuen noch auf mehr als 
300 belaufen. ie Meiſten derſelben ſitzen in den Geſäng⸗ 
niſſen zu Warſchau; die Entſcheidung ihres Schickſals aber, 
dürfte wohl g:ößtentheils der Großmuth des Kaiſers anheim 
gie bleiben, da fie faft alle mehr oder weniger mit ſchwerer 

chuld belaftet find. Betrachtet man die Sache vollkommen 
unparteiiſch, fo kann man die Urheber des Planes nur vers 
wünſchen, daß ſie zur Theilnahme daran, mittelſt Vorſpiege⸗ 
lungen von ganz bereiter auswärtiger Hülſe, eine Menge jun⸗ 
11 und vollkommen unerfahrner Menſchen verführten, die 
hre Leichtgläubigkeit jetzt ſchwer zu büßen haben. — Im 
Uebrigen glaubt man, daß dermalen das Uebel mit der Wurzel 
ausgereutet ſeyn dürfte, indem von Seiten der Regierung 
überall die zweckmäßigſten Anſtalten getroffen ſind, um jeden 
revolutionalren Gedanken, ſollte er auch irgendwo auftauchen, 
noch bevor er zur That reifen kann, zu unterdrücken. 

Reni, vom 25. April (Iten Mai). Geſtern in der Nacht 
um halb 11 Uhr iſt hier ein Erdbeben verſpürt worden, das et⸗ 
wa 15 Sekunden gedauert, aber keinen Schaden angerichtet 
hat. — Vorgeſtern ging das Oeſtrelch. Dampfſchiff, das die 
Tiefe der Donau aufwärts gemeſſen hat, auf feiner Rückreiſe 
hier vorbei. Es iſt daſſelbe, welches zur 3 der re 

* 


— — 


gelmäßigen Dampfſchiff'ahrt zwifchen den Oeſtreichiſchen Do: 
nauhäfen und Galatz beſtimmt iſt. Die Verbindung der Oeſt⸗ 
reichiſchen Don auhaͤfen mit Galatz, wie auch die projektirte 
Dampfſchifffahrt zwiſchen Trieſt und Galatz wird die Han⸗ 
delsverbindungen der Häfen von Reni und Ismail mit Oeſt⸗ 
reich und Konſtantinopel beſonders begünſtigen. 

Sun roßbritannien. 

London, vom 1. Juni. Hieſige Blätter fprechen von 
einem frechen Uhren⸗Dlebſtahl, den ein engliſcher General in 
der verfloſſenen Woche erlitten. Der König, umgeben von 
einem glänzenden Generalſtabe, ließ nämlich mehre Garde⸗ 
Regimenter die Revue paſſiren. Am Ende mochte das Schau⸗ 
ſpiel doch dem Könige zu lange dauern; er wendete ſich an einen 

der ihn umgebenden Generale, ihn fragend, wie viel Uhr es 
ſey? Diefer zog feine Uhr — ein Werk eines der berühmteſten 
Uhrmacher Londons hervor — um dem Befehle nachzukom⸗ 
men. Einige Minuten darauf, nachdem er dieſelbe wieder zu 
ſich geſteckt, vermißte er ſie plötzlich. Die Uhr war ihm in⸗ 
mitten des Königl. Gefolges, zwei Schritte von dem König ge⸗ 
ſtohlen worden. Man vermuthet, daß ſich ein verwegener Dieb 
verkleidet in das Gefolge geſchlichen. 

London, vom 6. Juni. Oberhaus. Sitzung vom 
Aten. Der Marquis von Londonderry warf einſge Fragen 
auf, in Bezug auf den Aufſchub, den die Ratifikation des 
Quadrupel⸗Allianz⸗Traktats in Liſſabon erfahren habe, und 
in Bezug auf Dom Miguels Verhältniſſe. Lord Lansdowne 
verfröftete den Marquis wegen der Nicht⸗Anweſenheit des 
Lord Grey, auf den folgenden Tag, fügte aber hinzu, daß ſich 
Dom Miguel in Sicherheit am Bord eines Engl. 
Kriegsſchiffes befinde. 

Unterhaus. Die von Sir Ch. Burrell eingebrachte 
Bill über die Tagl ohn⸗Arbeit, welche zur zweiten Verle⸗ 
ſung ſtand, wurde mit 80 gegen 36 Stimmen verwor⸗ 
fen und die Bill wegen Verbeſſerung der Armen⸗Geſetze 
bis zum ten abi e wo der Antrag von Lord Althorp 
erfolgen ſoll, die Morgen⸗Sitzungen dazu anzuwenden, 
i nach der Times nicht wird durchgehen können, da 
o viele Juriſten, Kaufleute u. And. unter den Mitglie⸗ 
dern, ſo wie Ausſchuß⸗ Mitglieder, Vormittags nicht abkom⸗ 
men können. Uebrigens hatte Hr. Hume dem Lord die⸗ 
ſen Anſchlag an die Hand 8 Am Schluſſe der Siz⸗ 
zung trug Herr Hume auf ein Comité an zur Unterfuchung 
über die Umſtände, welche im Jahre 1823 die Unterdrückung 
des Calcutta⸗Journals herbeiführten und wegen Entſchädigung 
des Herausgebers. Das Comité wurde angeſetzt. 

Oberhaus. Sitzung vom 5ten. Lord Londonderry 
erhielt vom Lord Grey die Alskunft, daß die Portugieſiſche 
Ratifikation des Quadrupel⸗Traftates angekommen fey, aber 
wegen eines Formſehlers (einer Auslaſſung in der Einleitung 
des Traktates), der ſich nicht auf die Bedingungen des Trak⸗ 
tates beziehe, erſt noch habe zurückgeſandt werden müſſen. 

Unterhaus. Der General⸗Anwalt kündigte zum 
Dienſtage die Einbringung mehrerer Rechtsbills, worunter 
eine zur Abſchaffung der Gefangenſetzung wegen Schulden, an. 
Lord Howick legte die Inftruktionen der zur Unterſuchun 
des Werths der Iriſchen 9 niedergeſetzten Commi!⸗ 
ſion vor. Herr S. F. Young beantragte in einer vierftündi- 
gan Rede die Aufhebung der ſogenannten Zoll⸗Reciprocitäts⸗ 

te, beſonders mit Bezug = die neuen Preußiſchen Zoll⸗ 
Einrichtungen; der Antrag wurde aber durch 107 gegen 52 
Stimmen verworfen. 5 
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riums enthalten. (Sie ift fo, wie fie in Nr-1 


+ pie of 
In einem Supplement der geftrigen Ga 10 d 
fizielle Nachricht von der definitiven Ordn 34 der 
Zeitung aufgeführt ward. en don 
Beim geſtrigen Lever des Königs wurden die Se 2 
der Moskwa und von Eckmühl (Sohne der MA ungen 
und Davouſt) vom Bürften Talleyrand dem Se ls 
Der Fur von Leiningen beurlaubte ſich bei Sr. find ge 
Der Fürſt und die Fürſtin Hodenlohe⸗Langenburg er de 
hier angekommen. Die Fürſtin iſt die einzige Toch 


Ab⸗ 

ogin von Kent aus deren erſter Ehe. 15 
ö 965 heißt jetzt ziemlich allgemein, daß die Seng dem 
fit, im Anfang des nächſten Monats eine Reise sine 


Continent zu machen, aufgegeben habe. 
Der Herzog von Gumberland hat durch ein ch erb 1 
ches Schre ben die Würde als Doktor der Rechte In N, 
gelehnt, da er felbige ſchon von der Univerfität Du 
Kanzler er iſt, befikt. 3 0g e N 
gu W. Brougham hat feine Bill wegen Em Din 
der Geburts- und Todesfälle der Regierun üben ing 
Gegenſtand wird nun vom Lord Ruſſel, Henn 
oder vom General⸗Anwalt vorgebracht werden. flache 
Die Regierung hat den Steuer⸗Vertheilern Beg mehl 
die Häuferfl nl 1 7% 
vertheilen, da die Bill in Betreff der Abſchaffung d ſey, hat 
in dieſem Augenblick dem Unterhauſe vorgelegt gend. 
277 N dieſer Bill im Unterhauſe hat am 2 11 
gefunden. 
Eine fehr zahlreiche Deputation des Gentral: Cf 
örderung und Girculirung einer Declaration der, 
der Kirche von England aus dem Laienſtande mit 1 5 
Zten d. M. dem Erzbiſchof von Canterbury eine rund W. 
Unterſchriften verſehene Adreſſe, welche die Erklaͤm“ 
Anhänglichkeit an die Kirche enthielt. Che 
Der ehemalige Migueliſtiſche Commandeur en 8. 0 
neral Macdonnel, ift von Falmouth hier angeko 
Aus Portugal ſind zwei Poſten angekommen 
keine Nachrichten von Belang mehr bringen könn pf 
viel früher als das zuletzt in London eingetroffene La 
welches Liſſabon am 28ſten verlaſſen hatte, aus del zorn 
ſegelt waren. Nachträglich erſieht man aus ena da 
denz des Courier vom 24ſten, daß ein Anſchlag All. m 
Don Pedro's gemacht, aber glücklicher Weiſe berei guſf 
war. Auf dem Wege von Liſſabon nach einem ich 
Ramalhao, in der Nähe von Eintra, wurde a ige 
auf den Wagen des Kaiſers geſchoſſen; die Sch e 
muthlich Bauern, find entkommen, und man 
Hauptſtadt die Sache zu verheimlichen. Dei ab des 
dent erzählt, daß ein Agent Don Miguels an Bo 1 
ſes Aſia gekommen ſey, um ſich zu erkundigen, 
Carlos den Schutz der Engliſchen Flagge ang nter 
werde, ohne daß er irgend Bedingungen 5 8 
brauche. Die Antwort war noch nicht bekannte gen 
Miguel hat ſich, wie der Courier anzeigt, anbeiſt 
ſich nicht in die Angelegenheiten Portugals zu fo 
nicht nach der Halbinfel zurückzukehren; dagen 
lich 16,000 bis 17,000 Pfd. erhalten. In 1000 
baares Geld bis zum Belaufe von nahe an 300, bell 
gefunden haben, das Don Miguel bingefandE iche 
Es giebt vielleicht keinen Ort im Britiſchen sta!“ 


Theetrinken im größe rn Umfange in Schwung! 


euer vom verfloſſenen 5ten April an 
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wich. M 2 

eit die an zählt dort über 50 Häuſer, wo um dieſe Jahres⸗ 
hasen Welcher dieſes Sommerluſtorts der ade mit Thee 
welches das en. Doch dies iſt nichts gegen das Theetrinken, 
tal ſatkfindel Jahr hindurch im dortigen Marine⸗ Hoſpi⸗ 
Penfign eh c Uu um 6 Uhr läutet eine Glocke die 2000 
Penfionafr € eſes Inſtituts zum Thee zuſammen. Jeder 
fee Ae, weger oben Auf 77 7 und Milch ver⸗ 

e — eſſeln zubereite i . 
der Weit at nen 3 f tet iſt, die alle Thee 
Pari rankrelch. 

werden Wehe „ Juni. Die Herren Paſſy und Bignon 
Kampf Prien einlich wieder gewählt werden. Einen härteren 
Ttutat ei err Salvandy zu beſtehen haben, dem Herr 
lim, ein Ultraliberafer Canditat, entgegentritt. Es if 

8 große Notabilitäten unter den Candi⸗ 

1 eputirtenkammer ſich befinden, denn wie die 
E was 2. ee jeder eines Sieges gewiß ſeyn, von dem 
in Journ a. gezeichnetes für die Debatten erwarten ließe. 
um die hr yo ſogar wiſſen, Herr von Villele wolle fich 
Dr eine pikanter (Deputation bewerben, doch ſcheint dies 
ten Nachricht Erfindung zu ſeyn, als auf einer wahr⸗ 
Arlärt, daß cht zu beruhen. Hr. von Villele hat perſönlich 
uch Herr d er kein Mandat fuͤche, noch annehmen werde. 

Nabez, der on Genoude (Red. der Gazette de Fr.) und Herr 
% De ne dem Minifterium Villele lange Präfid nt 
Abarnalen enkammer war, befinten ſich unter den von den 

ber viele fi genannten Iegitimiftifchen Wahl ⸗ Candidaten. 
: Der Sund genannt, und wenige find auserſehen. 

u früh über die meint, die englischen Tories möchten nicht 
müümppiren e Ausſchließung des Lord Durham vom Cabinet 
däwiich würde In der Verwaltung feines Schwiegervaters 

lte nicht larer ſich gewiſſermaßen verloren haben aber es 
h eines 0a e dauern, fo möchte er wohl ſelbſt an der 
— emeſſen gr inets ſtehen, das den Forderungen der Zeit 
geſchloſthen. „Die Urſach, weshalb Lord Grey ihn jetzt 

f dWerwillgan⸗ liege aber hauptſächlich in dem perſönlichen 
Ricdener 6 des Königs gegen einen Mann, der ein ſo ent⸗ 

che iſt. egner aller Mißbräuche in der anglikaniſchen 


bunte Borſe war h. i 
Pad eute an Nachrichten, beſonders in Bezie⸗ 
udn — Spaniſchen Angelegenheiten eh ar = 
en, ſich 5 die: Es habe General Rodil den Auftrag erhal⸗ 

5 — Wenden m we en zu wenden. 

we 0 ⸗Geſetz in dieſem Jahre nicht mehr ha 
— 0 ren Können, fo hat der Handelsminister 8 5 
ſuſacht, worin bir ſtiveflen durch eine Ordonnanz zu erfegen 
Verve ihre. E wichtigſten Artikel der Aus⸗ und Einfuhr 
Et, Das our eſteuerüng einige Modificationen erfahren. 
fogalifce Diner des Debats“ erklärt die Kriſis, welche das 
ar und 1 erium erlitten, für heilbringend; dieſelbe ſey 
dieſem ei ich geweſen, obwohl Einige geglaubt, daß 
n fey ee kt ſtehen bleiben werde. Eine der erſten 
N15 e in 1 850 er Kirche, und beſonders der anglikaniſchen 
t « Die letztere habe daſelbſt einen ungeheuer 
buen 5 Miner rss eh Bevöl⸗ 
„w m Grey, wie das Engliſche : 
fen (de Str diefer Hinſicht eine Re orm, wei ah a 
be. m in dem katholiſchen Irland nichts zu ſchaf⸗ 


Ven leſige Bla f 
ohn tter geben folgendes Verzei i 
ern der verſchiedenen repäiſchen cken laftnden 


8 


Steuern: In England zahlt jeder Bewohner für ſeine Per⸗ 
ſon an jährlicher Steuer: 75 Fr. 50 Cent.; in Frankreich: 
33 Fr. 30 Cent.; in den Niederlanden: 28 Fr. 10 C.; in 
Schweden: 20 Fr. 30 C.; in Preußen: 15 Fr. 10 C.; 
in Sardinien: 14 Fr.; in Dänemark: 12 Fr. 90 C.; 
in Spanien: 11 Fr. 25 C.; im Königreih Neapel: 10 Fr. 
80 C; in Baiern: 10 Fr. 75 C.; in Oeſterreich: 8 Fr. 
25 C.; in Rußland: 5 Fr. 70 C. Aus dieſer Aufſtellung 
erhellt, daß das Volk in den ſogenannten „abſoluten“ Staaten 
am wenigſten Steuer zahlt. 


Paris, vom 5. Juni. Man behauptet, daß ungeachtet 
der Vorausſagen aller legitimiſtiſchen Blätter in Paris und in 
den Departements noch eine große Anzahl Ropaliſten im 
Süden beſteht, welche an den Wahlen Antheil zu nehmen 
ſich weigern. N 5 

Die Gazette de France publicirt eine Lifte von 64 Perſo⸗ 
nen der legiiſmiſtiſchen Parthei, die als Kandidaten der Depu⸗ 
tation auftreten. Die vorzüglichſten darunter ſind bereits 
namhaft gemacht worden. 

Herr von Rigny wird, wie man verſichert, zum Pair von 
Frankreich ernannt werden. 

Marſchall Gerard iſt nach dem ſüdlichen Frankreich ab⸗ 


gereiſt. 

Einige Blätter ſprechen deutlicher, und beſagen, der Mar⸗ 

ſchall ſey zu der Pyrenäen⸗Armee abgegangen. Andere brin⸗ 
en die leichten Unruhen, die in Zouloufe vorgefallen find, mit 
n Verbindung. 

(Monit.) Die Ratificationen des am 22. April zwiſchen 
den Höfen von Paris, London, Madrid und Liſſabon abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages ſind in London am 31. Mai ausgewech⸗ 
ſelt worden und die Regierung des Königs hat die der drei an⸗ 
dern Mächte erhalten. AR: 

Man behauptet, daß Spanien bald von Portugel ſeiner⸗ 
ſeits Beiſtand und 10,000 Mann unter den Befehlen des Gene⸗ 
rals Saldanha verlangen wird, um zu der Bekämpfung der Car⸗ 
liſten in Spanien beizutragen. 


4 des Pyr.) Die Inſurgenten haben ſich 800 Mann 
ſtark der Gränge wieder genähert. Sie bedrohen Irun wieder, 
welches ſich, da es nur eine ſchwache Garniſon hat, in einer 
äußerſt kritiſchen Lage befindet. Um die Verlegenheit der Ein⸗ 
wohner aufs höchſte zu ſteigern, ſo verſichert man, daß die 
inſarrektionelle Junta ein Dekret publicirt habe, wonach es 
eben reichen Grundbeſitzern verboten iſt, ſich nach Frankreich 
zu flüchtev, unter der Verwarnung, daß man ihr Eigenthum 
einziehen und fie felbft, wo man ihrer habhaft wird, als Ueber⸗ 
läufer behandeln werde. : 

Nach einer neuen K. Ordonnanz dürfen in Zukunft in 
Frankreich eingeführt werden: 1) die geſponnene Baumwolle 
gegen eine Abgabe von 7 Frks. pr. Kilogram für den unge⸗ 
zwirnten Faden und von 8 Frks. für die ra Baum⸗ 
wolle. Wird die Einſchwärzung fortgeſetzt, fo foll dieſe Abgabe 
von Neuem vermindert werden; 2) die Caſchemir⸗Shawls 

egen eine Abgabe von 20 pt. des Werths; 3) Baumwol⸗ 
en⸗Spitzen gegen eine Abgabe von 5 pt.; die Stoffe von rei⸗ 
ner Seide, genannt foulards en écru, gegen 16 Frks. pr. 
Kilogram; 5) fertige neue Kleidungsſtücke gegen 30 pCt. vom 
Werkh; 6) eiferne Kabel für die Marine follen die näm⸗ 
lichen Abgaben entrichten, wie das Stangeneiſen von der ge⸗ 
ringſten Ausdehnung. — Goldene und filberne Uhren gegen 
6 Et. v. Werth; Uhrwerke gegen 10 pCt. v. Werth. 


Die Unterſuchungs⸗Commiſſion des Pairshofes hat nun 
Tage ununterbrochen ihre Zuſammenkünfte gehalten. Die 
Präliminar⸗Unterſuchungen, foweit fie ſich auf Paris bezie⸗ 
hen, ſcheinen nun beinahe zu Ende zu ſeyn. 

Paris, vom 6. Junl. Der Königl. Däniſche Geſandte, 
General⸗Major von Juel, hatte vorgeſtern Abend in Neuilly, 
gleich nach der Rückkehr des Königs von Verſailles, eine Pri- 
Vat⸗Audienz bei Sr. Majeſtät. Geſtern Mittag kam der König 

ur Stadt, arbeitete mit mehreren Miniſtern, und kehrte zu 
iſche nach Neuilly zurück. 

Der See⸗Miniſter hat nach allen Seehandels⸗Plätzen Cir⸗ 
culare mit dem Befehle geſandt, die Matroſen⸗Anwerbungs⸗ 
Bäreaus beſtändig in Thätigkeit zu halten, und alle Seeleute, 
die zur See ankommen, nach Toulon zu ſchicken. Frühern 
Befehlen zufolge müſſen die Schiffe in den Häfen ſegelfertig 
gehen werden, um auf das erfte Zeichen die Anker lichten 
zu können. 

In den politiſchen Salons wie in den öffentlichen Blättern 
iſt jetzt von nichts als von den bevorſtehenden Wahlen die Rede. 
Das Betragen der Legitimiſten erregt der Regierung einige 
Beſorgniſſe, wenn gleich ſich mit ziemlicher Gewißheit voraus: 
ſehen läßt, daß ſie nicht mehr als 20 — 25 der Ihrigen in die 
Kammer werden ſchlcken können. Herr Hennequin tritt in 
Chateaubriand und Herr Hyde de Neuville in Tours und Tou⸗ 
Ion als Kandidat auf. 

Die Gemeinde Saint⸗Laurent⸗ſur⸗Gorre im Departement 
der obern Vienne, die etwa 1900 Seelen zählt, iſt dem ihr von 
dem Stadt⸗Rathe von Livaie (Orne) gegebenen Beiſpiele ge⸗ 
folgt und hat demgemäß erklärt, daß fie eben fo wenig, wie 
ihre Vorfahren, eine Elementar⸗Schule bedürfe. 

Der Pracht: Anzug, den die verwittwete Königin von Spa⸗ 
nien bei der Eröffnung der Cortes anlegen will, iſt in Lyon be⸗ 
ſtellt worden. Sie hofft damit ihren Einfluß zu befeſtigen. 

Straßburg, vom 4. Juni. Die Wahlen unſerer Stadt: 
Garde ſind beendigt. Geſtern wurde als Commandant des 
=> Batalllons unferer Grenadiere gewählt Hr. Steiner, 

r vor Ku zem als Poſt-Direktor abgeſetzt wurde. Dieſen 
Mor en die Wahl das Voltigeur⸗Bataillon. Der bishe⸗ 
rlge Commandant deſſelben war Herr Karl von Türkheim, 
Bruder unſeres höchſt achtungswerthen Maire; er erhielt aber 
plos 7 Stimmen; Herr Schmidt, ein alter Offizier von der 
Kaiſergarde, bis jetzt Oberſt⸗Lieutenant, erhielt 45 Stimmen, 
d. 2 die Mehrheit. Die republikanſſche Parthei hat hier bei 
dieſen bedeutenden Wahlen den Sieg davon getragen. 

Lyon. Das Journal du Commerce zeigt an, daß dle Coa⸗ 
lition der Färber keine weitere Folge gehabt hat, und daß die 
Arbeiter dieſer Corporatſon, auf ihr Unternehmen verzichtend, 
ihre Arbeiten wieder angefangen haben. Die Nachrichten aus 
Zouloufe vom 31. Mai theilen mit, daß die Ruhe diefer Stadt, 
welche, wie bereits gemeldet, durch einige Charivaris geſtört 
worden war, wieder hergeſtellt iſt. Ungefähr 20 junge Leute 
wurden verhaftet. 


Spanien. 


Madrid, vom 29. Mai. Von dem Eintritte des Grafen 
von Torreno, welcher ſich mit Hrn. Martinez de la Rofa aus: 
eſöhnt haben ſoll, in das Minſſterium, iſt ernſtlich die Rede. 
& würde des Portefeuille der Finanzen erhalten. Er Sefteht 
aber noch auf der Ernennung des Hrn. Domirgo Torres, des 
Generalſchatzmeiſters der Finanzen im Jahre 1820, eines ſehr 
küchtigen und ſehr liberalen Mannes, zu feinem Staats⸗Se⸗ 
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2 f 
fretair. — Es iſt ein neues Dekret der Kon ge ht 
weiches allen Städten und Dörfern Spanien, 
Tag der er wre 75 ea a — 24, Awrd bin 
öffentliche Feſte und Ergötzlichkeiten zu felern. n 
gesagt, Be die Koſſen dieſer Felerlichkeiten og hae 
meinden zu beſtreiten ſind. — Der Infant Beira, de 
Sohn des Don Carlos und der Prinzeſſin von fe 
Anweſenheit in Madrid bis jetzt geduldet worden wan be, 
worden. Er begiebt ſich nach Italien unter dem ſch 1 
die Seebäder zu gebrauchen. Er ſcheint bei der 90 u en 
Eſtephanis compromittirt zu ſeyn; er foll die Bre ben ac 
Carlos empfangen und an Eſtephani befördert cl Rn 
Inſtruktion des Prozeſſes Eſtephanis iſt faſt vollen und ainige 
in diefen Tagen haben in Folge dieſer Verſchwör 
Verhaftungen flattgefunden, | 


Portugal. „ice Ging 
Die Times vom 4. Juni enthält noch nachträgl M. 05 
ſpondenz⸗Notizen aus Liſſabon bis zum 27. b, 0 
wird darin verſichert, daß man innerhalb zwe bun 9 
ke die offizielle Beftätigung von der Erge den 
Miguels und Don Carlos erwarte, Der miguelili 145 den 
M' Donald war auf dem dieſe Nachrichten über 10 
Schiffe nach England abgegangen, Der ebemaliße md 
Präfioent Don Miguels, Don Eoufa Tavares Pkg 
unter den Deferteuren. Ein Dekret befahl, daß d üben, 
zu Coimbra ſofort nach Liſſabon geſchafft werden TOLL, 115 
von da aus dem Königreiche gebracht zu werden. Dun 
pedroitiſche Armee iſt in zwei Corps getheilt monde 
erzog von Terceira (dem ein anderes Dekret 27 
ank abſtattet) zum Befehlshaber des erſien Corps den Ari 
Das Engl. Schiß Nimrod, welches vor einiger Bei an Men 
hinaufſegelte, hatte allerdings den Auftrag, die © erg 
tendenten an Bord zu nehmen; doch man hatte eins wel 
nämlich die Bewilligung der pedroitiſchen n 


fi nicht fo bald vielleicht dazu entſchloß, Don CA, iM 
zu laffen, und felbft den Don Miguel wohl erſt Dane van 
er die Kronjuwelen dure dec hatte. Beide beſ pen 
jedoch, nach den genaueſten Nachrichten, die der Ceela 
einziehen konnte, unter dem Gewahrſam der Den e 
Armee. Don Miguel wollte ſich nämlich davon mo da al 


fein General Lemos, wahrſcheinlich vorausſetzend, = 10 
ihm eine beſſere Behandlung bevorſtehe, wenn der Adem 
entfäme, verhinderte feine Flucht. Das Schiff Do ; 77 
Napier, Don Joao, begrüßte im Tajo die Batu 
Ale und Spaniſche Flagge als Partheien der tin 
janz. 
Der Globe vom 5. Juni ſagt: Das Gerücht au 
10 


Mordverſuch auf Don Pedro ſey eine frühere Ln 
Migueliſten, um den Regenten als unpopulär d fei 
Don Pedro fey im Gegenkheil beliebter als jene e 
erſten Ankunft in Portugal; ſelbſt feine Miniſter Pe 
durch ihre Unterzeichnung des Quadrupel : Aland ige 
wieder in Gunſt geſezt. — Man glaubt, daß DOT nach 
einem Britiſchen eden c nach Livorno, nich ga 0 
land, gebracht werden wird. Was Don Carlos 
hatte er ſchon am 14. Mai an Admiral Parker un 
geſchrieben, ſich in ein Engliſches Kriegs fahrzeug ace 
fich n Nac Viele in London anweſende Porta en 
ſich zur Rückkehr nach ihrem Vaterlande. Die — 
chen der Auflöfung der Migueliſtiſchen Armee fol 
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Leſen v 

Ger eren Abſchriften des Quadrupel⸗Allian „Traklats, wel⸗ 
der eh den n. von Santarını Bügefehicht er 
Briiig, Briefen aus Liffabon vom 27ſten v. M. war das 
nnd Don Cacgeſchiff Nautilus abgeſegelt, um Don Miguel 
Don Pedro los nebſt deſſen Familie an Bord zu nehmen. — 
Relaſſen, e batte Sir J. Campbell auf fein Ehrenwort frei 


ine 
durch gen Morgenblatte zufolge, wäre «8 Don Miguel da⸗ 
feine fun ſich ein anſtändiges Gehalt zu ern daß er 
Kron. Ju 1 ‚gung zur Wiedererſtattung der Portugiefifchen 
licht gut — gab, welche in England verpfändet find, und 
onnten. 'ne deſſen Einwilligung zurückgegeben werden 


Niederlande 


daß Nag, vom 6. Juni. Se. Maj öni 
e P. . ; Maj. der König hat verordnet, 
So bene a nach Weſtindien eingeſtellt werden ſoll. 
ien ft hier eine neue Denfmün 
trägt das Bildniß des Königs mit der Inſchrift 
leben Rex. Lux. M. Duc., und auf der 
lücken Mer dc zu der Darſtellung ne Selfens im 
kn 3 vis immotus in undis (unbewegli 
daß, 830. en c Die Unterſchrift heißt: A 3 — Pr 
be hu) PX eo. (Am 25. Auguſt 1830. Unter 
N Denkminn, 3 Verfertigers ſteht nicht auf 
genſammſerg 5 — eines vaterländiſchen 


ten 


e auf den König ers 


B Bel 
0 auf el, vom 6. Juni. Bie Reiſe JJ. MM. nach Paris 


oben wgeſtern feſtgeſetzt, iſt jedoch auf unbeftimmte Zeit ver: 
Köniorden, und zwar, wie dle Emancipation had, weil 
a 


uter Hoffnung ſe 
Grü tour? Maudourg 
5 Maubourg, der franz. Botſchafter in 
relſt und of von Paris nach dem miftägigen A ir abges 
Bei Braf dor dem 15. Juli hierher zurückkehren. 
8 . 5 wird ein viertes Lager eingerichtet. 
8 ing des gen ſtallmeiſter hat alle Stoffe, welche zur Verzie⸗ 
denbegan fie gens, der Hofwagen und Pferde bei dem 
Srbee ge lerne Kronprinzen dienten, dem hieſigen 
r. Soden . 
Baben, Lie ee und zwei andere Eigenthümer von Hochöfen 
iſenbaſche nt, wegen der Lieferung der Eifenfchienen 
efe Em mit der Regierung nicht einig werden kön⸗ 
cen. enſchienen kommen hier theurer zu ſtehen, als 
er nach de Arbeiten an der Bahn werden übrigens 
un iDas Ante en Woche beginnen. 
ſchen Schl ff pener Gericht hat ſich in der Sache des amerl⸗ 
ge i ui Smyrna, welches mit einer großen hol, 
erpen eingelaufen war, für incompetent 


nt w 
ip 120 SH PEN, vom 4. Juni. W 

pen, 0 Während des Monats 
85 Dafen 5 80 einem Gehalte von 17,144 Tonnen Ken 
5 — Er 0 sa un 7 an deren nur 
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S 
dus der el, vom FR, 
der Fran en 3. Juni. Die heute einget Bla 
mer angehen Schweiz enthalten nicht Anke 
ſche Genen Sperre Savoyens. — Der K. K. Oeſt. 
e, Herr v. Bombdelles, iſt dermal in Baden. 


1 


— Die Eidgen. Militäraufſichtsbehörde wird ſich am 23ſlen 
wieder verfammeln, die disharmoniſche M litär⸗Juſtiz⸗Cem⸗ 
miſſion aber erſt wieder im Juli. 

Aus dem Vorarlberg, vom 20ſten Mai. Es iſt 
noch ungewiß, ob die Sperre gegen die Schweiz auf den 
iften Juni verfügt wird oder nicht. So viel iſt ausgemacht, 
daß das Kameral⸗Amt die gemeſſenſten Befehle erhalten hat, 
alles Nöthige vorzubereiten, um die Sperre auf obigen Ter⸗ 
min in Vollzug zu ſetzen, und daß ihm zu Handhabung der⸗ 
ſelben bereits die nöthige Militär⸗Aſſiſtenz angewleſen iſt. 


Daͤn e mark. 


Kopenhagen, vom 6. Junk. Geſtern Morgens um 5 
Uhr haben Se. Majeſtät der König die Reiſe über Land nach 
Kallundborg angetreten, um ſich von da noch des nämlichen 
— mit dem Königl. Dampfſchiff „Kiel“ nach Aarhuus zu 

egeben. 


Schweden. 

Stockholm, vom 3. Juni. Laut amtlich eingegangener 
Nachricht hat der Kaifer von Rußland den Beſchluß gefaßt, 
daß in Hinſicht aller Ruſſiſchen Häfen außerhalb Finnland, 
die Handels ⸗Uebereinkunft mit Schweden von 1828 noch im 
ganzen Verlaufe der diesjährigen Handelsfchifffahrt in Kraft 

leiden ſoll. — Der berühmte Capitain Roß iſt hier ange⸗ 
kommen. 

Stockholm, vom 4. Juni. Eine von dem Cap. Linde⸗ 
berg (welcher wegen Hochverraths im Gefängniß ſitzt und auf 
deſſen Enthauptung der Advocat⸗Fiscal angetragen hat) er⸗ 
ſchienene Ueberſetzung einer Novelle, iſt verboten worden. Da 
das Verbot noch vor dem Urtheil erſchien, ſo wird der ſtändi⸗ 
ſche Juſtizbevollmächtigte wahrſcheinlich Einſprache erheben. 
Als dem Capitain in einer Sitzung des Hofgerichts der Antrag 
des Ado⸗Fisc. auf die Enthauptung vorgeleſen wurde, er⸗ 
klärte er jede ſchriftliche Erwiederung für überflüſſig. 


Osmaniſches Reich. f 

Ein Brief aus Conſtantinopel vom 14. Mai meldet 
aus Trabiz (Perſien) vom 23. April, daß die Perſiſche Thron⸗ 
folge ohne einen Bürgerkrieg nicht entſchieden werden wür de, 
indem die vielen Söhne des Schachs erklärt hätten, daß ſie ſich 
nicht ruhig der Erhöhung ihres Neffen, Mohamed Mirza, 
unterwerfen wollten. Der Kalmakan, oder Miniſter des jungen 
Prinzen, würde täglich in Theheran erwartet, um den Streit 
wo möglich zu Ende zu bringen. 

Von der Serbiſchen Gränze, im März. Wer bie 
hieſigen Verhältniſſe kennt, weiß recht gut, daß manche lob⸗ 
preifende Nachrichten, die von hier im Auslande verbreitet 
werden, direkt oder indirekt aus der Kanzlei von Kragujewatz 
kommen, woſelbſt auch die ſeit dem Bann dieſes Jahrs er⸗ 
ſcheinende Serbiſche Zeitung redigirt wird. Die Lan⸗ 
desdeputirten⸗Verſamwlung hatte in der Mitte Februars Statt. 
Das Volk hoffte, daß bei dieſer Verſammlung die Bekannk⸗ 
machung geſetzlicher Normen über Verwaltung und Juſtiz, 
ſo wie die E richtung eines Senats Statt haben werde. Man 
ſchmeichelte ſich, daß in den Aufträgen, deren fi Baron Bud⸗ 
berg, Adjutant Sr. Maj. des Kalſers von Rußland, vor ei⸗ 
5 Monaten an den Fürſten entledigte, der Wunſch einer 
beſſern geſetzlichen Regulirung der innern Verhältniffe Ser⸗ 
biens ausgedrückt geweſen ſeyn fol, da wirklich jetzt, wo ſich 
dieſes Land von der Pforte emanzipirt ſieht, doch auch in der 
That und Wahrheit die Früchte dieſes dem Auslande ſo laut 
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geprieſenen Ereigniſſes allmählich hervortreten ſollten. Allein 
von allen jenen Verſprechungen des Fürſten ging nichts in Er⸗ 
füllung. Bloß von einer neuen Abgabenumlage ſoll die Rede 
geweſen ſeyn, worüber die Ortsälteſten den Kopf ſchüttelten, 
und unverrichteter Dinge und mißvergnügt auseinander gin⸗ 
gen. — Mit dem Jahre 1834 haben in Serbien zwei Fürſtli⸗ 
che Lotterien begonnen. Auf der Höhe bei Belgrad, längs der 
Sawe, ſoll eine neue Stadt und ein großes Reſidenzſchloß an⸗ 
gelegt werden, zu welch' letzterm der Plan in Wien gemacht 
wurde. Zur Ausführung wollte man einen Baumeiſter aus 
Semlin einladen, der aber erklärt haben ſoll, daß ihm aus meh⸗ 
ren Beiſpielen das willkürliche, harte Verſahren des Fürſten 
bekannt ſey. In Serbien wird nicht ein Kunſtprodukt von 
irgend einer Bedeutſamkeit erzeugt. Die angränzenden Tür⸗ 
kiſchen Länder, Bulgarien und Bosnien, liefern den Serbiern 
Kunſt⸗ und Naturprodukte, während Serbien ſelbſt für beide 
weit beſſer gelegen wäre. Weidvieh bildet faſt die einzige 
roduktion, den einzigen Handelsgegenſtand des Landes, den 
ie nach den Defterreichifchen Staaten abſetzen; aber auch die⸗ 
er Abſatz wird erſchwert durch die Maßregel des Fürſten, der 
ammt der geſammten Fürſtlichen Familie ſich vorzüglich mit 
m Viehhandel befaßt. In den Grundſätzen des Verkehrs 
ſcheint Fürſt Miloſch ein Anhänger Mehemed Alis, doch auch 
nur in dieſem. Zwar las man in öffentlichen Blättern viel 
von der Organſſirung einer Serbiſchen Armee, und es ſind 
auch wirklich vor einiger Zeit 20 Stück neue Trommeln aus 
Oeſterreich angekommen, aber in Belgrad war vor mehreren 
Wochen von den regelmäßigen Truppen noch nichts zu ſehen, 
als ein etlich und fünfzig Jahre alter, vormals Oeſterr. Tam⸗ 
bour, der in armfeliger Uniform jedesmal beim Kirchengang 
des Fürſten den Oſterr. Parademarſch auf ſeiner hölzernen 
Trommel ſchlug, während ihm zur Seite ein Zigeſch (Zigeu⸗ 
net) in abgerſſſener Kleidung mit der Geige den Trommler 
accompagnirte. Die Infanterie, welche bei dem Fürſten in 
Kragujewatz iſt, harmonirt an Armſeligkeit und Schmutz mit 
befagten zwei Muſikanten. Ihre Waffe befteht in langen al⸗ 
ten Musketen, ohne Bajonnett, ohne Gewehrriemen ꝛc. Die 
etwa 50 Mann ſtarke Abtheilung Gardekoſaken dagegen iſt 
erg gut bewaffnet und gekleidet, ungefähr wie die Doni⸗ 
chen Koſaken. Dieß iſt bis jetzt die Serbiſche reguläre Armee. 


Amerika. 


Blätter aus Neu york bis zum 8. d. enthalten eine Bot: 
chaft des Präſidenten an den Senat in Geheimer 3 

1 Gelegenheit einer abermaligen Ernennung der Bank⸗Di⸗ 
rektoren. Der Präſident deutet darin an, daß im Fall dieſe 
abermals verworfen werden ſollten, keine andere Perſonen zu 
der Stelle ernannt werden würden. Die National Gazette 
gest. daß zu Waſhington das Gerücht ging, der Präſident 
abſichtige, einen direkten Aufruf an das Volk zu machen. 


Aus Canada erfährt man, daß ein direkter Handelsver⸗ 
Kehr zwiſchen Quebec und China eröffnet werden ſolle. 


In Jamaica war am 5. April der neue Gouverneur, 
Marquis von Sligo, eln ee: am &ten hatte er die Re: 
gierung übernommen. Die nfel war ruhig. 


Am 2. März eröffnete General Santander die Kammern 
von Neu Granada. Aus dem Finanz⸗Bericht am Tage 
darauf erſah man mit Vergnügen, daß im Schatz ſich ein rei⸗ 
ner Ueberſchuß von 244,000 Peſos befände. Der Papft hatte 
die Republik anerkannt und eine Bulle an ſie gerichtet. 


is 


M RIEF anton 
Ein Kindtaufſchmaus bei 25 Bauer Sumginfiet (een 


Batzdorf, Provinz Limburg), wurde manchem zurn vorgen 
ſchmauſe; 16 Perſonen aßen von einem Käſe, eee ar- 


Jahre in einem kupfernen Gerätke bereitet ward; 


ben drei und zehne find noch krank. 
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Die Pfennig-Belehrfamteir fwyeint ſich immer og 


e 
zudehnen, und das „Pfennig⸗Magazin von Boſſang 50 
die erſte Erſcheinung in dieſem Genre, welche 11 7 
Abonnenten zählt, hat unzählig viele kleinere geheckh em 


‚gr 


g . abi daſcher 
in polniſcher Spräche erſcheint jetzt ein ſolches (unter nich 
tel Przyjaciel Ludu) bei Günter in Liſſa, dem Fe ut 
Abſatz zu wünſchen iſt, da es noch einen rechten Ne 


Verbreitung von Kenntniſſen vorfindet. 


vinzialſtädte Schleſiens wettelfernd auch darin der 16 
als ihrem würdigen Vorbilde, nachzuſtreben fü Pläte⸗ 0 
ſowohl ihre inneren Baulichkeiten, Straßen und auch na 
auch die Umgebungen auf alle mögliche Weiſe, wen lich und fü 
den Verhältniſſen nur allmählig, freundlicher wol ber 

den Aufenthalt angenehmer machen. So entha Juni 
ſpondent von und für Schleſien (Nr. 46 den 10: Je 17 
lage) eine Bekanntmachung der ma atualiſchen Her 
Verwaltung von Liegnitz vom 7. Junf, Mtreffend d, wei 
nerungen dieſes Orts und ſeiner nächſten Umgeg nden an 
nach einem zu Beförderung dieſes Zweckes ermumugten! 5 
worte, nicht nur die ſeit dem Jahre 1833 ausgaben — 


vie # 
Liegnitz. Erfreulich it es, wahrzunehmen, Hau 


die 


lichen Bauten und Anlagen, fondern auch 
zur Nacheiferung reizend, die Privatbauten : als Ne m a 


bührend erwähnt und Fortsetzungen dieſer Vers 


Häuſerabputz und Pflafterungen der Ae Ke 
verſprochen werden. Möge die verehrte Bebe aden eg 


li 


nen Streben, der ſie ohnedies begünſtigenden 


pie 


chen Lindenſtadt und deren freundliche Darn Nee 
un 


Kunſt noch größere Annehmlichkeiten zu verlelben, — 
fortfahren. er 


Theater. nem 
Das Trauerſpiel „Beliſar,“ wurde ſeit fe, n 


eben ann 
ſcheinen zu drei verſchiedenen Zeiten in Breslau, galt, Kol. 
rn. 


wär der Held des Stückes zuerſt durch Hrn. E 
durch din Anſchütz und neuerdings durch wichen 
dargeſtellt. Den erſten habe ich nicht gefeben, hellen 


beiden letzten die Lorbee krone des Sieges zu ve 10 
manche eberitgung erfordern. Die Wirkun 1 10 
lungen und die kunſtmäßige Geſtaltung der eben, nt 


14 


ſchwerlich zu einem Reſultate führen, denn die die 9 


v 


Ton zu beſtimmt an, welcher von dem Darſte nale 
gen werden muß, und andrer Seits iſt das nation det 


und pfychologiſchen Elemente einer Rolle wie — 105 


erbinden ſich von ſelbſt, die jedesmalige Site oſer an, 


7 


f m 
des Charakters wieder zu wenig ausgeprägt, U yeff 
licheren oder undeutlicheren Veran caalichn un be, 
ſicheres Kriterium zu finden. Ein allgemein 0 


mir jedoch, indem ich mich an beide Rünfller © N 
fallen, den ich wenigſtens andeuten will. ins Petail der * 


b 


Anſch 


eitet mehr ins Detail, und namentli 


Mit einer 


A 


In 
a 
u 


„der f 
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Beilage zu . 137 der Breslauer Zeitung. 
Montag den 16. Juni 1834. 
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„ . (Fortſetzung.) 

ere mit einer Sor falt ausgebüldet, jeder Accent 
We onfall, jede Verſchmelzung und jeder Uebergang, 
daß ein 8 el des Tempos fo genau berechnet und ſeſtgeſtellt, 
eren 5 N egen die erfieren, eine Abweichung von dem 
lit fig, wohl nicht leicht zu erfpäben wäre. H. Rott über: 
ten nicht dem Zufalle, auch er maniſeſtirt eine weiſe 
fehl er a. dennoch entwiſcht ihm wohl hie und da ein Ac⸗ 
tze Hine man hört wohl manch Eigenthümliches (z. B. das 
wife den über eine Rede). Dagegen macht uns die Le⸗ 
sführu r einzelnen Bilder, die Kraft, welche er auf ihre 
nd fig Sa verwendet, jene kleinen Bemerkungen vergeſſen, 
un ſchwinden wie mathematiſche Punkte unferm Auge. 
!eforifen m aber die größere oder geringere Genauigkeit in der 
kes 0 Detailarbiit, auf die Geſtaltung des Kunſtwer⸗ 
ne quid ni nem zu weſentlichen Einfluſſe iſt, wenn fogar das 
lebensvoſle mis gerade hier 1 — Anwendung findet, wenn das 
wenn Nau Ganze unſre Beachtung am meiſten verdient, 
drwelterteer, Heren Rott ein ſprechenderes Mienenfpiel, ein 
üigſten Cres Klimar im Ausdrucke der zarteſten wie der hef⸗ 
macht zu apfindungen, eine erſchütterndere geiſtige Ueber⸗ 
* bote ſteht: fo kann wohl in Belitar der Erfolg 
Entſcheidung geben, allein das Vorhandenſeyn 
genden Mittel und die großartigere Anwendung 
n. up im ee unſerm Gaſte die höhere Stelle 
B. a Eines ſolchen los fahrenden heroiſchen Momentes 
Ihe Anſchütz nicht fähig, wie wir ihn diesmal in der 
die Ankic dene hörten, als Beliſar von edlem Zorne enträftet, 
n 9 der verläumderiſchen Buben felbft fortfeßt. Das 
er erpönnlein in der größeren Stärke des Organs, ſondern 
zu engen Zar geiſtigen Kühnheit, die vielleicht dort nur von 
wen Beifall mt egen gefehlt it. — Hr. Rott theilte ſei 
t urde m mit Dem. Senger und Hrn. Haake, und 
en Akte schaue nach dem dritten, mit beiden nach dem letz⸗ 
auf . Dem. S. eignet ſich für das zarte und Ela: 
tellen li N der Irene ganz beſonders; an den paſſenden 
er ga nicht an Kr« f fehlen. Hr. H. gab 
Be fo menſchlich, wie es ver Dichter deabfichligt 
ehe onders zu loben iſt noch die gute Beſetzung der 
me etwas m Hr. Haake möchte auch für die römifchen Ko- 
gt tal, Achte voz onn “a 5 (einer fo 

terin: en hat. — Hrn. Rafaels i 
Risch und gut gearbeitet. » ; . 1 


— 


Am Theater. 
In A} bernd produzlrte fich das v. Holtelſche Künſtlerpaar 


ler n ch ü 
SE nicht bekannten Stücken des Herrn v. Hol⸗ 
beſond erſte: „Das Liederſpiel“ oder 


ondere das 
Wade ma e Mantel,“ verdient mit vollem Recht, 


den. ih erfunden, hier etwas näher beſprochen zu 
50 (denn ein Zweck dieſes Liederſpieles 5 Orcheſterbeglel. 
e Publikum ſolches iſt das Stück), iſt kein anderer, als der, 
dergeſan ee der wahren Bedeutung der Verbindung bes 

ges mit dem rezitirenden Drama in Kenntnſz zu 


ſetzen, die ganze Gattung des Liederſpiels zu rechtfertigen; 


das kleine Stuck, in welchem viel über dieſen Gegenſtand ges 
ſprochen wird, wird ſelbſt, wie zufällig, zum kiederſpiel, in⸗ 
dem die Situationen ſehr geſchſckt darauf hindrangen, daß die 
handelnden Perſonen, weil das Wort nicht mehr ausreicht, zu 
fingen anfangen. Und fo enthält denn dieſes Liederſpiel in der 
That den beſten Aufſchluß über das muſikaliſche Element in 
vielen klaſſiſchen Dichtungen. Der Geiſt der Romantik, der 
über die endliche Form hinauswollend, die Armuth des Wor⸗ 
tes im Verhältniß zum Reichthum des Gefühls erkennt, be⸗ 
darf des muſikaliſchen Elements, und hierin liegt zugleich der 
Keim, woraus die Oper erwachſen iſt. Daß in jenem Stücke 
die Inſtrumentalbegleitung fehlt, macht die Auigebe für die 
Schauſpieler ſehr ſchwierig, iſt aber nöthig, um eben die wal⸗ 
tende Idee ſchärfer hervortreten zu laſſen. Außer dieſem Ende 
zweck, liegt wieder das Mißverhältniß, worin die Poeſie zu 
den Bedürfniſſen der Gegenwart ſteht, zum Grunde. Der 
im Stücke auftretende Dichter zieht den Kürzeren, ohne daß 
man, praktiſch genommen, die Hand, die ihm den Korb 

iebt, tadeln mag. — „Das Achtel vom großen Looſe“ 
ein höcaſt drolliges, reichlich mit Witz gewürztes fogenann 
tes Schubfachſtück, darin aber einige vortreffliche Couplets 
vorkommen. Geſpielt wurde von den Gäſten, denen eifrige 
Unterſtützung Seitens der hieſigen Bühnenmitglieder nicht 
fehlte, ausgezeichnet gut. Insbeſondere im erſten Stücke 
war Frau von Holtei ein wahres Muſter von liebenswürdiger 
Schalkhaftigkeit und feinſtem Anſtande. Herr von Holkel 
eigte dagegen im zweiten fo viele Fähigkeit für eine derbe, dra⸗ 
fiche Komik, wie noch in keiner feiner früheren Leiſtungen. — 
Hier iſt vielleicht der Ort, zu erwähnen, daß die meiſten auch 
der an jenem Abende rorgekommenen Lieder in den jüngſt er⸗ 
ſchienenen, und auch bereits von der Aderholz'ſchen Buchhand⸗ 
lung ausgebotenen „Deutſchen Liedern“ von C. von Holtei, 
mit vielen andern, anmuthigen und ergötzlichen enthalten find, 
was dies erfreuliche Büchlein empfehlen möge. — Da einmal 
über jenen Theaterabend berichtet wird, ſo darf nicht übergan⸗ 
gen werden, daß zwiſchen jenen Stücken Dlle. Carlsberg 
in Kotzebues: „Roſen des Hrn, von Malesherbes,“ einen er⸗ 
ſten mim ſchen Verſuch produzirte, der, wofern richtige Lei⸗ 
tung namentlich in der Benutzung eines noch etwas ſchwach⸗ 
tönenden Organs nicht fehlt, zu fer erfreulichen Erwartun⸗ 
gen berech tigt. 


Beleuchtung der Berichtigung 
: (in Nr. 134 d. 3. ©. 2205. 

Jeder, der Hrn. Redakteur Mehwald näher kennt, weiß, 
wie vielfeitig er ſich um unfer Vaterland, und insbeſondere 
um unſere ſtädtiſche Commune verdient zu machen ſuckt; es 
konnte daher nicht mein Wille ſeyn, durch meine Be nerfungen 
in Nr. 129 d. 3. feinem Streben zu nahe treten zu wollen, und 
aus dieſem Grunde waren auch jene Bemerkungen nicht für 
ihn, ſondern für die in der Provinz der Lithogre phie Angehö⸗ 
gen, als Fingerzeig gerichtet, Die Mehrzahl ve ſe ben wird 
mich ſehr wohl verſtanden haben, obgleich bei Hrn. Redakteur 
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Mehwald dies im Voraus nicht zu erwarten ſtand. Meinem 
ſchon früher Hrn. Mehwald gegebenen Verſprechen habe ich 
genügt, und halte daher in dieſen Blättern die bezogene Sache 
für erledigt. Nur will ich hiermit der Pflicht noch nachkom⸗ 
men, die angeregten „Wahrheitspunkte“ des Hrn. Meh⸗ 
wald zu beleuchten. — Derielbe ſagt ad 1) der er ſt entdeckte 
baie ſche Kalkiciefer- Bruch ſei jetzt meiſt ſchlecht! — Dies 
widerlegt eine ſchön aſſortirte Stein-Niederlage des Hrn. 
Kaufmann Brade bierorts, deren reine, zu allen lithogra⸗ 
phiſchen Manieren anwendbare Platten nichts zu wünſchen 
übrig laſſen, und doch aus einem jener Brüche bezogen wur: 
den. 2) die „beſten Sachen“ von inländiſchen Steinen 
bitte ich namhaft zu machen, fie können höchſt unbe eutend 
ſeyn. 3) Wohl bat Hr. Mebwald recht, daß Schleſien im 
Ueberfluß eine Steinmaffe-barbietet, die der baierſchen an Bes 
ſtandtheilen glei kommt; — dieſe beſitzen faſt alle Marmor: 
gattungen auch; (Kalkerde und Kohlenſäure) — allein ihnen 
mangelt die ſehr wichtige Eigenſchaft gänzlich, ſchieferartig zu 
brechen. — Schon 1818 tezah'te mein Prinzipal für ein 
Stück ſchleſiichen Stein / mehr zan Bearbeitungsfos 
ſten, eine Platte daraus zu bilden, wie incl. Transport für 
eine derlei balerſche. 4) Jeder, der in näherer Beziehung mit 
Steindruckerei ſteht, am beſten aber die Beſitzer, wiſſen, welche 
Hinderniſſe ſich dem ſaubern Druck entgegenſtellen; will 
man nun dem jetzt ſaſt allgemein durch chemiſche Bleiche be⸗ 
handelten Papiere noch ein ſchlechtes Steinmaterial zugeſellen, 
fo wird die Erfahrung am beſten meine Behaupte 2g unter⸗ 
ſtützen, daß die Kunſt dadurch gehemmt werde. 5) Vorzüge 
der bis jetzt gekannten jnändiſchen Steine, die ſich bei der litho⸗ 
gr phichen Anwendung im Ganzen als ſolche bewähren, kön⸗ 
nen nur von Nichtausübern in ihrer Einbildung zu finden 
ſeyn. — Was nun noch das ½s des Preiſes der ſchleſiſchen 
Each bale ſche lithegr Steine betrifft, fo muß dies jedem 

achverfiändigen nur ein Lächeln abnöthigen. Jeden Unbe⸗ 
fangenen frage ich: ob, wenn man für ein baierſches Plätt⸗ 
chen 1 Rtlr. bezahlt, ein ſchleſiſches gleicher Größe dann 2 Sgr. 
koſtet, dieſe für den Stein, für Arbeitslohn, oder Transport 
gerechnet werden ſollen? (Vlelleicht wären ſie dann vortheil⸗ 
haft zur Pflaſterung zu benutzen!) Man beſuche die Niederla⸗ 

en der Kaufleute Hr. Heyner und Hr. Brade, ſehe ſelbſt die 
ualität der Platten, bedenke, daß durch Ankauf derſelben der 
Gebrauch über Lebens zeit hinausreicht, (denn dem Zerſpringen 
durch zu ſtarken Druck ſind ſchleſiſche wie baierſche unterwor⸗ 
fen) und die Preiſe dürften wohl keinesweges als hoch betrach⸗ 
tet werden. Will man bei voluminöſen ſtehenden Werken 
(Noten ꝛc.) an Raum und Koſten gewinnen, ſo bringe man 
doch lieber Zinkplatten zur Anwendung, an denen unſer 
Vaterland ſo reich iſt. Bis jetzt habe ich gar nicht gezweiſelt, 
daß in Schleſien wohl brauchbarere Steine aufzufinden und 
die baſerſchen entbehrt werden könnten. So lange aber, bis 
ein tüchtiger, dieſem Fache gewachſener, kenntniß reicher 
Mann ſich der ſchweren Mühwoltung un terzleht, mochte ich 
ein glückliches Reſultat bezweifeln — obwohl ich es als ächter 
Schleſier von ganzer Seele wünſche, — und bis dahin wird 
immer 1 baterſcher Stein für 5 Rilr. mehr Werte behalten, als 
100 ſchleſiſche 15 Sgr. In Bezug des vorletzten Satzes von 
Hrn. Mehwald brauche ich mich nur auf das Referat über Ge⸗ 
werbe Ausſtellung (Nr. 134. S. 2207) zu beziehen, ohne den 
rn. Referenten zu kennen. Wenn nun, am Schluß, Hr. 
dehwald fi auf Hrn. Grüfon beruft, fo wird derſelbe gewiß 
Jedem ſagen können, wie viel Zeit und Gels feine unabläffigen 


8 = be d u 
Proben und Verſuche gekoſtet haben, und wie derſel ache 
einem Werke von 12 — 80 Platten, keine einzige ſchleſiſs 
angewendet hat. 


C. Kron e, omp- 
Faktor der Steindruderei bei Graß, Barth u. 4 * 


Die diesjährige Gewerbe: Ausptellung 
(Fortſetzung.) ie bund 
Vom Tiſchlermeiſter Dahlen, 2 Spiegel und ber Kc 
(Nr. 189. 190.); von Zeidler (Ne. 417.), ein rum en 
Es mag die Anfertigung gewiſſer Waren in , haben. 
falten auch in technifhyer Rückſicht feine Wordt / 0 
Meubles aus Werkſtätten, wo ihre Anfertigung fab h ſelt 
betrieben wird, entfprechen bei uns mindeſtens, % 25 
den Anforderungen, die man an eine vollen 15 a 
machen muß. Freilich liefert die Meubles⸗Fabrik mel ir 
kate mitunter zu billigeren Preiſen als der Tiſchlerngz 15 
unter ſeiner Aufſicht vollendete Arbeit liefern RN) 2 
dürfen aber nicht nachiragen welche Arbeit ſich ſollde * 
Leider verſchmäht ſelbſt der gebildetere Thel. vie 0%, 
braucher die fehr antändige Mühewaltung, ſich ü der ech a 
zeugung feiner Bedürfniſſe zu belehren; frei IM un 
lernt der Knabe wohl die Form der Schuhe der die 00 
Römer kennen, aber nicht, wie die viel beſſeren, hl bh 
trägt, geferfiget werden. So kann es denn nicht u 
daß der größere Theil des Publikums nur Ein Sheet 
alle Arbeiten hat: den Preis. Die Folgen dieſes und la 
werthen Mangels an Bildung bleiben nicht aus mh 
ausgezeichnete Arbeiter ſehen ſich genöthiget, ſchlecht, um“ 
höchſtens auf Schein gearbeitete Waaren zu liefern“ 
billig, ganz billig zu arbeiten. 1 


Der vor 40 Jahren in Deutſchland in- Gebraug nt 


gun 
Firniß, der die Wachspolitur faſt ganz verdrängt Neben 
ſeren Tiſchlerarbeitern eine ſehr veränderte Richt KAT? 
wozu der billige Preis aller Edel: Hölzer dann aut en wle 
hat; und was ſonſt nur der „Ebeniſt“ zu fer 0 zii 

können wir jetzt in der Werkſtätte jedes küchtig zug 2 


U 
auch die übrigen hieſigen Tiſchlermeiſter dem Du 
weiſen, daß tuͤchtige und ſchöne Arbeit mit 17 


Friedrich Ertel. Die Proben ſtehen in 1060 
dem Elſaſſer noch dem holländiſchen Krapp na b 
ohne Färbe⸗Verſuche nach dem äußeren Anſehn Ir „he 


aure Geſchmack und der 
ruch, ſo wie das ſchnelle Bergen der Feu 2 
Luft ſind eben ſo viele ünfige Zeichen für die 
Fabrikats. Girndt, Fabri 


Auflöfung: . ins braunrothe ber 
; & 


t K 
Der wichtigſte Fabrikzwelg Schlefiens Miet 
wollen ⸗ ee 3 — Unentbeh licht u 15 
Land und Volk in den eigenthümlichſlen 5 
gründet iſt. (Fortſetzung folgt.) 


been anfere am 


L o 2 ; 
a 


Mer rüſtig den sr si er rü 

R zur Hülfe Andrer rührt 

15 eigener Noth den eie nickt Alk 2 
icht unthätig bafe bei fremdem rip, 
n feine fde gerne nimmt die Gebrechlichkeit; 
or dem, ſey er auch abc, will den fde ich ziehen, 
ehr, als wäre Waffen⸗ bade ihm verliehen! 
en Edlen wird bedef niemals drücken, 
nd eigner Seele bell ihn ſtets beglücken. 

= K—-b—2. 


Mo Theater Nachricht. 
ieh an 16ten Juni 1884. Neu einftutirt: Wallen⸗ 
an od. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Schiller. 
role. Denn Königl Hoftheater zu Berlin, als 
1 . Senger, v önigl. eate 
München, Thekla, als Gast. e 


. 2. O 2. 17. VI. 6. R. U III. 
B 17. VI. 6. K. H. II. 


: Muſikali 
D > u aliſches. 
Mutti Seblreich beſuchten Atendelinterbaltungen des Herrn 
in der That r. Herrmann, im Liebich ſchen Garten, find 
war dieß d recht genußreich. Auch an der letzten Mittwoch 
dad erer, er Fall, und fand, unter mehreren andern ſehr 
en Me en Piegen, das von Herrn H. aus den beliebte⸗ 
— pen unferer neuern Opern zufammengefehte Ton⸗ 
gut are en verdienten Beifall. Dieſes Potpourri iſt recht 
käbunden zd 5 durch paſſende Zwiſchenſpiele 
m 3 ürfte wohl hi i ine Ab: 
zung mmedmäßig fin hl hin und wieder eine kleine Ab 
® 58 
. Anzeige. 
ten d. M. vollzogene eheliche Verbind 
n 2 2 2 un 
denſt En 7 entfernten Freunden und Gönnern hiermit ee 


n. 
Neuſtadt 5 Se . 17 Sn 1834. 
gu roß, prakt. Medico-Chi ic. 
Bertha Dro g, geb. Dieditſch. 0 


„% Entbindungs Anzeige 
Seda Entbindung ſeiner Sea, geborne von 
und reunden ergebenft, ra Knaben, zeigt Verwandten 
atibor, den 12. Juni 1834. 


der Stadt⸗Syndicus und Juſtitlarius 
Schwarz. 


ER 

r entſchlief meine inni 
oſephine, geborne Er in Folge 
n Schmerzes zeige ich dies ne i 
N ie um ſtille yo 1895 bittend, ergebenſt ei 


elſſe, den 11. J 
eu 0 Cv. Adlersfeld, Bürgermeiſter. 
Heute! onzert » Anzeige. 
% ft großes Hom - Gonzert im 
Dada, wozu ergebenft SR nee, am 


Neue Schriften, - 

zu erhalten bei Graß, Barth und Comp. i D cslau. 
Arnold, Dr. C. L., Geographiſcher Leitfaden von Deutſch⸗ 
land, für höhere Töchterſchulen. gr. 8. 3 Sgr. 
Boſton, wie es jetzt geſpielt wird. Mit einer lakirten Tabelle. 
15 Sgr. 

Ahn, Dr. F., Franzöſiſche Grammatik für Gymnaſien und 
höhere Büͤrgerſchulen. 2te verbeſſ. Aufl. gr 8. 16 gr. 
Victor Hugo, Maria Tudor, Drama, überſetzt von nülb, 


8. geh. N 13 Sgr. 
Kuhn, Or. J., Jakobi und die Philofoph'e feiner Zei. Un 
Verſuch, das wiſſenſchaftliche Fundament der Pai oſophie 
Jhiſtoriſch zu erörtern. gr. 8. 2 Rtlr. 10 Sgr. 
Siegl, J., Betrachtungen und Gebete für jeden Tag des 
Monats. 8 geh. 15 Sgr. 
Bornmann, K. G., Text⸗Buch, oder Sammlung auser⸗ 
kleſener Schriftſteller zu den gewöhnlichen Amis⸗ und Ka⸗ 
. ſual⸗Reden. 2te Ausg. 8. 1 Rtir. 
Findeklee, Dr. Ch. W., Weltgeſchichte für den höheren 
weiblichen Schul⸗ und Privat⸗Unterricht. Zweite Kos 
theilung. 8. * 20 Sgr. 
Basler, J. G., Geſänge zur Erhöhung des Frobſinnes in 
freundſchaſtlichen Eirkeln, nebſt einem Anhange, enthal⸗ 
tend Geſeaſchafts⸗Spiele. gr. 8. geheftet. 5 Sgr. 
Fürſtenthal, J. A. L., Der Schiedsmann in den Königl. 
Preuß. Staaten, oder Hand: und Formularbuch über die 
Verfaſſung und Verwaltung der in Preußen, Schleſien 
und Brandenburg eingeführten Schiedsmänner. Zweite 
Auflage. 8. 1 ftlr. 
Hörſchelmann, A., Handbuch der Geographie nach den 
neueſten Anſichten, für gebildete Leſer, Gymnaſien und 
Realſchulen. gr. 8. geh. 1%, Rtlr. 
Jäger, C. F., Der Lehrgehalt des Römer-Briefes. 8 geh. 
11¼ Sgr. 
Betrachtungen über die gelehrten Mittelſchulen und über 28 
Bedürfniß höherer Bürgerſchulen. 8. geh. 7% Sgr. 
Braun, G. C., Erwin von Steinbach. Novelle. 8. geh. 
7 5 22½ Sgr, 
Demeter, J., Materialien für Schullehrer und Schulen. 
te Aufl. 8. 1 Rtlr. 
Ritter, Pr. G H., Von den wahren Mitteln und dem ein⸗ 
igen ſichern Wege, die meiſten Krankheiten zu verhüten, 
he in der Gebu t zu erſticken, und der Verkürzung des 
Lebens auszuweichen. 8. geh. 25 Sgr. 
Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und in allen 
dne e Breslau, bei G. P. Aderholz, zu 
aben: 

Die Preußiſche Executions-, Subhaſtations— 
und Kaufgelder-Liquidations-, Prozeß- und 
Tax⸗ Ordnung; 
ein Handbuch für Richter, Juſtiz-Commiſſarien, Re 
ferendarien und höhere Juſtiz-Buͤreau⸗Beamte. 
Von J. A. L. Fürſtenthal, Be Juſtiz⸗ Rath und 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 

i J. Abtheilung. Executions⸗Ordnung. 
Dieſe Schrift beſchäftigt ſich nicht blos mit einer Darſtel⸗ 


lung der beiden Geſetze über die Execution und Subtaflation r. 


vom 4. März d. J. und der von ihnen berührten Geſetzſtellen, 
ſondern ſie enthält eine vollſtändige Zuſammenſtellung und 
Erläuterung des 24ſten und 52ſten Titels I. Theils der Allg. 
G. Ord. und aller auf dieſelben im gleichen auf das Execll⸗ 
tions⸗ und Subhaſtations⸗Gebühren⸗Weſen bezüglichen Al⸗ 
legate, Geſetze und Reſcripte, incl. der beiden Verordnungen 
vom 4. März d. J. Sie macht mithin das Aufſuchen der in 
ſo vielen Sammlungen zerſtreuten, über dieſe Materie ergan⸗ 
genen geſetzlichen Beſtimmungen, deren ſchon dieſe erſte Ab⸗ 
theilung nicht weniger als 289 enthält, entbehrlich, und wird 
jedem Preuß. Richter und Sachwalter höchſt willkommen ſeyn. 

Die beiden andern Abtkeilungen, die Subhaſtations⸗Ord⸗ 
nung, die Gebühren⸗Toxe, nebſt Inhalts⸗ chronologiſchen 
und alphabetiſchen Verzeichniſſe und einer Zuſammenſtellung 
der Abweichungen der beiden Verordnungen vom 4. März 
d. J., von den frühern diesfälligen Beſtimmungen enthaltend, 
werben in wenigen Wochen nachfolgen, und it der Laden⸗ 


preis aller drei Abtheilurgen 1 Rihl. 10 Sgr. 


Neiſſe, Juni 1834. 
g 5 Theodor Hennings. 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchiniede Straße Nr. 14, find zu haben: Amtsblätter 
der Königl. Regier. zu Liegnitz v. 1811— 1828 inal., vollſtän⸗ 
dig und ſchön gebunden f. 5 Rtlr. Brachvogelſche Edikten⸗ 
Sammlung. 6 Bde. 2 Rtlr. Arnoldſche Edikten⸗Sammlung. 
2 ftarfe Quartbde. 1½ Rtlr. Friedenbergs Schleſiſche Rechte. 
2 Foliobde. 2½ Rtir. Fiſchers Repertorium. 2 Bde. 1821. 
f. 1½ Rilr. Mathis Monatſchrift. Alle 11 Bde. neu und 
ſchön geb. 7 / Rtlr. Pr. Landrecht 1832 auf ſchön Schrpap. 
in ſehr eleg. Hfrb. 8 Rtlr. Strombecks neueſte Ergänz. zum 
Landrecht. 3 Bände 1829, neu, in ſehr ſchönem Halb⸗ 
franzband. 6 Rthlr. Deſſen neueſte Ergänzungen zum 
Kriminalrecht. 2 Bde. 1831. eleg. gebunden. 4½ Rtlr. 
Aeltere Ausgaben dieſer Ergänz. welt billiger. Böhmeri, 
Exercitationes ad pandectas. 6 Quartbde. Lpr. 12 Rtlr., 
in Frzbd. 5 Rtlr. Lipen, Bibliotheca realis juridica, post 
Struvii et Jenichenii cur, emend. 2 vol, fol, et vol. 3 u. 
4. auct. Madihn. fol. 1817 — 23. Lpr. 23% Rtlr., für 
6% Rilr. Negociations secrets de Münster et d'Osna- 
brück etc, 4 Foliobde., ſchönes Exemplar, für 2 Rtlr. Kleins 
Annalen Pr. Geſetzgeb. d. Rechtsgelehrſamkelt. Alle 26 Bde. 
Epr. 30%, Rtlr. Vollſtändig und gut gebunden für 10 Rtlr. 
Ae 55 auch alle iuriſtiſchen Univerſitätsbücher recht bil⸗ 
ig zu haben. . 


Beim Antiquar Böhm, Schmiebebrüde Nr. 28, zu haben 
Ritters Erdkunde. 2 Bde. 1818. 2.77, Rtlr., f. 4 Rtlr. 
Iſelin, allg. hiſtoriſches Lexikon. 4 Foliobde. ſtatt 16 Rtlr., 
f. 4 Rtlr. Miller, engliſch Gärtner⸗Lexikon. 4 Bde. Ldpr. 
10% Rtlr., f. 3 Rtlr. Chez dictionaire Historique et 
critique nebſt Ergänzg. v. Chaufepie. 7 Bde. Folio. Amſt. 
1730. L. 30 Relr., f. 7 Rtlr. Eberhard, allg. deutſche Sy⸗ 
nonymik. 6 Bd. 1801. L. 7¾ Rtlr., f. 4 Rilr. Schellers 
groß latein. Lexikon. 4 Bde. 1786. f. 5 ½ Rtlr. ? 

Edictal:Borlapung 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht 
werden auf den Antrag des Nachlaß⸗Curator, des am 9. Ja⸗ 
nuar 1829 zu Ottwachau verſtorbenen Flöß⸗Inſpektors 
Friedrich Aug uſt Kretſchmer, die unbekannten Erben 
deſſelben hierdurch aufgeferdert, ſich vor ober ſpateſtens in dem 
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5 m 10 
auf den 13. September d. J. Vormittage an⸗ 
vor dem Herrn Ober» Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor acer en 

eſetzten Termine im Partheienzimmer des hie! an dz 
es- Gerichts zu melden, und ihre Anſprüche eher g elde 
unter der Waraung, daß Falls ſich außer den b 1 
ten Erbes⸗Prätendenten, namentlich: 1 
1) Der Johanne Friederike Alexandrine 
bverehelichten Dbrift: Lieutenant v. Müller, 


Bone in Berlin; l ber 
2) der verehelichten Auguſte v. Strenge in ed ar 
a 


3) den Geſchwiſtern Albert Emma Zamwerd 
4) dem Bombardier Adalbert Friedrich geil! 


ton Lobowsky zu Kaliſch 
in Glas; 5 „ 
5) dem 9 8 Ernſt Kretſchmer aus Aae 


alie/ 
gau 


und die nach erfolgter Präkluſion ſich etwa erlegen 
nähern oder gleich nahen Erben alle ihre Hal vor 
Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen N 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erfaß der Nen dem ve 
zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich m nügen 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begun 
bunden ſcyn ſollen. Zugleich werden zu die 
a) der Grenz⸗Inſpektor George Kretſchmeß e 
furt a / O. und a etſe m 
b) der Ober⸗Förſter Friedrich Daniel Kren u 
bei Hainau, Bruder des Defuncti tame, 4 
oder deren Erben zur Wahrnehmung ihrer Ge geen 
dem anſtehenden Termine unter der erwähnten L'“ 
hierdurch gleichfalls vorgeladen. f 
Breslau, den 22. Mai 1834. fin: 
Königliches Oberlandesgericht von Shlel®” 
Erſter Senat. 


Lem mel 7 


Ediktal-Gitatio n an 
Auf den Antrag des 3 Fiscus wird der Br 110 
tene Cantoniſt Theodor Auguſt Herold anten 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaudniß en ſcheg 
feit dem Jahre 1824 bei den Canton⸗Reviſſonen glich W. 
hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen, in die König 
ßiſchen Lande hierdurch aufgefordert. über ein 
˖ Es f. zugleich zu feiner Verantwortung hler uh ; 
min au 
den 18ten September d. J. pana ee 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Hern a 
im Parteienzimmer des Ober: Bandes: Geri 5 f 
worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wir chene 
Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erlangen ö 
auch nicht einmal ſchriftlich melden; ſo wird geg 
werden, daß er 1 ſey, um ſich dem 3 1 
entziehen, und auf Confiscation feines geſamm 
tigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
kun z eau, den 22 Na 1834 Be 
reslau, den 22, Mat 1834. RT 
Könlgl, Dber-Eanbes Gert von Sa 
rſter Senat. N 
e dem me“ 


* 
3 
a 


er Bets fe hat bei nunmehrig erreichter Volljährigkeit, die 
kabemanne 


ug, den 6. Juni 1834. 
* önigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


5 Auktion. 
kann ofen d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
Nes Hausd PU Nr. 3 auf der kleinen Roſen⸗Gaſſe der Nachlaß 
Eſſen, gbeſitzer Wiener, beſtehend in hren, Zinn, Kupfer, 
derſchſedenen „ fen dende Meubles und 
r räth, öffentlich verſteigert N 
„ Wecklau, den 15. Sani nase, Dr weben 


— Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


aufe Nr. 20, am hieſigen Markte, verſchiedene 
namentlich: Kleidungsſtücke, Meubles, 


unſtadt, den 5. Mai 1834, 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 

i Conradi ͤ p. A. 
TORE kaufen alte und neue goldene und 
| fühlen Denkmuͤnzen zu jeder Zeit und be⸗ 
en ſolche ſehr preiswuͤrdig. 

Hühner und Sohn, eine Stiege hoch, 
ing⸗ (u. Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
; V 
ada erlorene Damentaſche. 


N früh um 8 Uhr auf dem Wege von Marienau 
a der 5 arethen⸗Mühle zu, eine gelbe 
8 Ro L 


5 . \ raße Nr. 20, 
Dir abzugeben, das darin befindliche Geb wird als 


Bros end. M. Nachmitlag um 2 Uhr fol in Pllsni 
ende eslau ı d N N nitz 
get 80 den em Nikolai⸗Thor an den Beſtbie⸗ 


a 
2 Die Dominial-Obft für dieſes Jahr. 
Jing un. oder auch Kuß Hecht von Michaelis biefes 


achtlu fee 
ai luſtige, welche fofort angeeffene Caution und 


haltungs Atteſte o 
Vile Stunde Aninden gen nen, wollen ſich dur 
& den 14. Juni 1834. 


| 
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Erwlederung auf die Bekanntmachung, 

Bresl. Zeitung No. 133.) f 
Der O. L. G. Refer. C. Hein iſt, was jeder Zeit dargethan 
werden kann, in der Nachlaß⸗Sache des zu Amſterdam ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Johann Conrad Brandt nichts weniger 
als berechtigt, das mir zur Realiſirung dieſer Erbſchaft über⸗ 
en General⸗Mandat für wiederrufen, und die dies fälligen 
ſrühern Abkommen fo öffentlich wie geſchehen, für nichtig zu 
erklären. In kurzer Zeit werden die Hache nothwendigen 
Schritte zur Geltendmachung des Erbrechts in foro heredi- 
tatis von meiner Seite geſchehen, und wird ſich das vom O. L. 
G. Refer. Hein mit Unrecht gewarnte Publikum überzeugen, 

daß dieſe Warnung nichts mehr als anmaßend geweſen iſt. 

Breslau, den 13. Juni 1834. 

Der General⸗Mandatarlus der Johann 
Conrad Brandtſchen Erben, 
Kaufmann Segnitz. 

Ein Mann in den beſten Jahren, der feine Solidität und 
Geſchicklichkeit durch die beſten Documente nachweiſen kann, 
und welcher durch wiſſenſchaftliche Bildung und vieljähr ige 
Praxis der Feder ganz gewachſen iſt, fucht eine Anſtellung am 
hieſigen Orte als Rechnungsführer, Calculator, Sekretalr 


u. ſ. w. Nähere Auskunft ertheilt Herr Agent Stock, Neu⸗ 
ma kt Nr. 2 


9. 
Breslau, den 11. Juni 1834. 


er Der erſte Transport „> 


wahrer 1834 r Juni⸗Fuüͤllung 
von Marlenbader Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, Eger⸗, Fran⸗ 
zens⸗, Salzquell und Sprudel⸗Brunn, Saidſchützer und 
Püllnaer Biiter⸗Waſſer, Mühl⸗ und Oberſalz⸗Brunn, Cu⸗ 
dowa⸗, Langenauer, Flinsberger und Reinerzer Brunn if 
angelangt und empfiehlt dieſe neueſte und kräftigſte Füllung 
zu geneigter Abnahme. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Das Flussbad vor der Schleussen - Brücke anf Bürger- 
werder, welches sich zwar nicht durch Eleganz, doch 
aber durch klares strömendes Wasser vor andern aus- 
zeichnet, ist nicht bekannt genug, wie mich mehrere 
Herrschaften versicherten, wesshalb ich selbiges hier- 
mit zum gefälligen Vergleich mit anderen empfehle. 
Die Preise sind zu 3, 4 und 5 Sgr. 

\ Scholz. 
8030902989099 SKUNHOHROBRRHBUN 
5 Trockne fein geſchlemmte Kreide, 
den Etnr. für 40 Sgr., feinſtes engliſches und holländi⸗ 
2 ſches Bleiweis, fo wie die beſten Sorten Maler⸗Farben 

find billig zu haben bei 


Wilh. Lode und Comp., 
2 am Neumarkt Nr. 17. 
SSdassgesgaggessesesgene gage 

Bei Warmbrunn 0 f 
2 ein angenehm L Bauerguth billig zu verkau- 


en. Anfrage- und Adrels-Bureau, 
(altes Rathhaus.) 


8 


Scsccsdse 


Die Haupt: Niederlage meiner Königl. patentirten Met all» 
Papier Waren und der vorzüglich bewerthen Metalls 
ergament⸗Streichriemen, iſt von heute an nicht mehr bei den 
erren Günther und Müller, ſondern bei dem Kaufman 
errn T. J. Urban am Ringe Nr. 58, dem ich den alleini⸗ 
gen Verkauf meiner Fabrikate übertragen habe. . 
Breslau, den 14. Juni 1834. 
Heinrich Hildewerth, 
Königl patentirter Fabrikant. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich 
die genannten Waaren zu Fabrikpreiſen, und bei Parthien 
zum Wiederverkauf mit einem angemeſſenen Rabatt. 

Urban, vormals B. F. Lehmann, 
am Ringe Nr. 58. 


Offener Beamten-Poſten. 

Auf ein bedeutendes, vom Wohnort des Beſitzers entfern⸗ 
tes Gut, im Oppelner Regierungs⸗Bezirk, wird ein um⸗ 
ſichtiger, in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
wiſſeüſchaftlich gebildeter Oeconom geſucht. 

Beſtimmtes Honorar wird nicht feſtgeſetz“, ſondern eine 
Theilnahme von 10 pet, der reinen Einnahme zugeſichert. 

Subjecte, welche ſich ihrer Tüchtigkeit bewußt ſind und 
genügend hierüber ausweiſen können, werden erfucht, ſich 
vorläufig ſchriftlich beim Anfrage- und Adreß⸗Büreau 


de Breslau im alten Rathheuſe franco zu melden, um. 


en weitern Aufträgen entgegen zu ſehen. Einige Kennt⸗ 


Bi ver Polniſchen Sprache wird wohl gewünſcht, ift aber 
. guten Empfehlungen nicht unbedingt erſor⸗ 
derlich. 


Saggsgaggddesesssdsssgsdgggsegsd dg 
Papier: Tapeten: Anzeige. 

Mit geſchmackvollen Wiener und Pariſer 
Tapeten empfiehlt ſich Unterzeichneter, die 
Rolle 15 Fuß lang, zu 9, 12 und 15 Sgr. 
bis zu mehrern Thalern, desgleichen find 

ehrere Vorhaͤnge nach dem neueſten Geſchmack 
ur Anſicht abwechſelnd aufgemacht, welche 
auf Verlangen in Kiſten verpackt, zum ſoſor⸗ 
tigen Auflegen verſchickt werden koͤnnen. 
’ C. Schill, 
Decorateur und Meubelhaͤndler, 
Herrenſtraße No. 28. 
Danses 
e e essen 
Myrthen- Verkauf.“ 
‚ Unterzeichneter zeigt einem hochzuverehrenden Pur: & 
@ blico ergebenſt an, daß er ben 17ten und 18ten Junl & 
© feine ſchon blühenden Myrthen bei der grünen Röhre & 
zum Verkauf ausſtellen wird. & 
Militſch, den 16. Juni 1834. — 
* 
* 
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> : tion. 
Spitzen- und Blonden-A e 925 
Eine Partie geschmackvolle ne 
Waaren, 
x bestehend in 
Blonden, blondirte Kleider, 
tambourirte Schleier und Tücher; 
Mantillen, Chemisets, Cravatten, 
Taufhemdchen und Ballschürzchen, 1 
einfache und doppelte Hauben run etc | 
rirt in schwarz, bunt und weils fang l 
soll sofort gegen gleich baare 6 deshalb Jeg 
fentlich versteigert werden, und ist ‚onstäß im 
Unterzeichnetem ein Termin auf morgen, Dal 
17. Juni, Vormittags von 10 Uhr an, Bichon, 
Hotel de Pologne, Zimmer No. 8, anberd 
Kauflustige ergebenst eingeladen werden. 
Breslau, den 16. Juni 1834. 
de is 
vereideter Auctions-Comm ji 


Inhaber des Anfrage- und Adreß-P 
Zum Wiederverkauf . 
empfiehlt Unterzeichneter a al 
ſchonen alten Schwedter Rollentobo⸗ 


eine große Parthie 


sarah u 


circa 5 Rollen per Etnr., 6%, Rthir. der = Gent 


eine kleine Parthie 


iin 
, 


Dresdner klein carirte Kleider ben 
erhielt in neuen Deſſins, und empfiehlt ſolche 


ſten Preiſen: : 2 
am Ringe, grüne Röhrſeite Nr. = und 
Handlungen der Herren Beda run 
Pyrmonter und Wildunger 2 10 
iſt ſo eben wieder angekommen und ettauſſck Brel 
Friedrich Guſtav Pohl ie 
Schmiedebrücke Nr. a al 
Einem hochverehrten Publikum mache g * 
Anzeige, daß ich Dienſtag den 17. Jun, Jorſie 5 
Saale des Hötel de Pologne noch eine de. 15 
Bauchredekunſt zu geben die Ehre haben gat AN 
Entree Iſter Platz 10 1 2ter urn" pa! 
Henriette Schultz, Dee 
Schnelle Retours Reife: Gelegenheit nac große * 


Töylſtz und Carlsbad; zu erfragen Reuſch 


Hauſe in der Gaſtſtube. 


| 
| 
| 
| 


Wege Meubelverſteigerung— 
d. dy gen Ortsveränderung werden Dienſtag den 17ten 


rere a Ohlauer. Thor, Kloſter⸗Straße Nr. 83, meh: 


in gutem | fi 
mi 3 ſich befindende Meubeln durch 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Fran: 2 z 
EN ae Furt e eee 
1 Sutter ⸗ Hafer 
würd billigſt verkauft Dal 
Shweidniger Straße Nr. 28 
von der Zwinger: Seite cine Stiege hoch. 7 
N ER ee 


D te 


Rx 


empfehl Zum Wiede kauf 

RE i rver kauf 

ec den Herten Gaſtwirthen Coffetiers ꝛc. unſer 

le y Tre Layer von allen Sorten Havanna⸗, Eaba⸗ 

ande, . Woodviue-, Königs, Colorados⸗, Mary⸗ 

wohifeilen nd: und Kenucky⸗Cigarren zu außerordentlich 
Preiſen. Wilh. Lode und Comp. 


ſe 


* — 
SEN in Breslau am Neumarkt Nr. 17. 


Behufß de Anzeige, 
Küng rs Der Anlage einer Kartopjel-Ztärke-Fabrif wird ein 
Man ſich melo ieſem ach erfahrener Werk meiſter geſucht, und 
ebus. den: Weidenſtraße Nr. 35 bei dem Commilfionde 


Bouum Seife: und Wurſt⸗Ausſchieben, 
N 16. Juni d. I., ladet ergebenſt ein: 
x Werner, Coffetier, 
im ſchwarzen Adler, Malthias⸗Straße. 


„Vente um Fleiſch- und Wurf- Austbieben 
1 den 16. uni, ladet ergebenſt Ra si 
23. Bandel, im goldenen Kreuz. 


a eiſch-Ausſchieben, 
8 den 16ten Juni, wozu ich ſehr höflich einlade. 


Nonum Fleiſch—v f 

Se nd Wurſt⸗Ausſchieben net 

9 den 16. Juni, ae en ein: re 
> utſche, Goffetier 

RR Nikolai- Thor, ee Nr. 12. 

Org in §beiſch. und Wurſt⸗Ausſchleb 

uni "ck gut beſetztes Concert, . ben 16. 


“Meinem Gar 5 7 
gute N rten ſtatt; wozu ich ergebenft einlade. 
ſtent gern fen und Getränke und prompie Bedienung iſt 


Eckardt, Coffetier, 
Roſengaſſe Nro. 2, a Hoffnung. 


Eine 
98. und Wueme Retour» Reife- Gelegenheit nach Frankfurt 


i 5 
othen Bause in der Gaflſude zu erfragen Reuſche Straße im 


3 
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2 ang e, 
im ſchwarzen Bär in Pöpelwitz. 


Eine ſtille kinderloſe Familſe wünſcht zu Michaelis oder 
Weihnachten eine mit Gartengebrauch verbundene Wohnung 
an der Promenade, in der Taſchengaſſe oder in den erſten Häu⸗ 
ſern der Ohlauer⸗Vorſtadt. Nähere Auskunft wird Herr 
Kaufmann Regner in der goldnen Krone am Ringe gefäl⸗ 
ligſt ertheilen. i 


Meine 18jährige Pacht des Amts Adelnau abgebend, 
werde ich eine bedeutende Quantität Rindvieh verſchiedenen 
Alters hier in loco öffentlich den 30. Juni verfteigern laſſen. 

Baben bei Adelnau, im Leo e een Doien. 2 

! v. Gräve 


Billig zu verkaufen: 
1 großer kupferner Keſſel, von Gewicht 42 Pfd., für 13 Rtlr. 
1 großer eiſenblechener Kochofen, mit 9 Ellen Röhre, faſt neu 
und im beſten Stande, für 9 Rl. , ; x 
bei M. Rawis, Antonien⸗Straße Nr. 36, 
im Hofe 1 Stiege hoch. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 69ſter Lotterie trafen in 
meine Einnahme: 4 
1000 Rtlr. auf Nr. 78884. 
200 Rtlr. auf Nr. 28229. 
100 Rtlr. auf Nr. 22036. 28230. 32170. 40606. 78876. 91338, 
50 Rtir. auf Nr. 9961. 14802. 16984. 22031. 83. 40. 24778. 
; 28373. 92. 93. 29255. 32168. 40602, 46599. 
49705. 52505. 59922. 64703. 60. 76472. 
78872. 88. 81946. 49, 
40 Rtlr. auf Nr. 9965. 13674. 13967. 14803. 4. 5. 14905. 
15393. 19753. 2203 k. 35. 37. 23580. 82 88. 
24779. 80. 28227. 28394. 95. 29258. 32152. 
54. 66. 69. 39279. 40603. 42916. 46492, 
52504. 59924. 64704. 76209. 76662. 78886. 
87. 99. 89478. 80. 91331. 91661. 92047. 49. 
Mit Looſen zur 7Often Lotterie aus den Kollekten der Her⸗ 
ren Holſchau jun., Prinz, Leubuſcher und Schreiber, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz ergebenſt: ae 
Julius Steuer, am Ringe Nr. 10. 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 69ſter Lotterie, find nachſtehende 
Gewinne in meine Einnahme getroffen: 


1000 #Rtir, auf Nr. 32552, 
1000 Rtlr. auf Nr. 32560. | 


1000 Rtlr. auf Nr. 36195. 

50 Rtlr. auf Nr. 13972. — 26378. — 32557. — 59670. 
59672. 59675. — 62971. — 76644. — 

89556. 89560. 
40 Rtlr. auf Nr. 19882. — 32551. 32559. — 36188. 36189. 
— 46646. — 59668. — 76643. — 89557. 

ß 89558: 89565. 
Mit Looſen zur 70ſten Klaffen : Lotterie aus den Kollekten 
der Herren Löwenftein und Schreiber empfiehlt ſich ergebenſt: 


. W. Frölich, 
Schweidnitzer Straße Nr. 18. 


— 20 — 


Große Harmonie: Mufit 
Dienftag den 17. Juni; wozu ergebenft einlabet: 
chulz, Coffetier, 
vor dem Oder⸗Thor im Gabelſchen Garten. 


Auf der Promenade am Oder⸗Thor wurde von mir eine 
2 mit Kreuz gefunden; der rechtmäßige Eigenthümer 
ann ſolche nach Erſaß der Inſertions⸗Gebühren in Empfang 
nehmen. Alb. Paspiſchel, Nicolai⸗Str. Nr. 2. 
Am Ringe Nr. 21 iſt eine Stube, vorne beraus, für ei⸗ 


nen einzelnen Herren zu vermie then. Im Gewölbe daſelbſt 
das Nähere. 


Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lan⸗ 
decks, betreffend. 5 


Beſtellungen auf ſehr ſchöne, meublirte, mit allen Bequem⸗ 
Uchkeiten ſehr reichlich verſehene, dicht an den Heilquellen Lan⸗ 
decks ſich befindende, ganz trockene Logies von 1, 2,3, 4 un: 
mehreren Zimmern, bei denen auch Stallung und Wagenplatz 
vorhanden, werden von uns angenommen und auf das Wohl⸗ 


feilſte ausgeführt. Hübner u. Sohn, eine Stiege hoch 
Ring Nr. 32. » HR, > ; 


Angekommene Fremde. 

Den 14ten Juny. Gold Gans. Hr. Kaufm. Mell a. El⸗ 
derfeld. — Hr. Oekonom Dagner a. Ratiber. — Gold. Baum. 
Hr. Landrath v. Borowski a. Schudberg. — Hr. Gutsbeſ. Opitz a. 
Lomnitz. — Beamter Hr. Lochmann a. Warſchau. — Hotel de 

Pologne. Hr. Kaufm. Meuſel a. Chemnig. — Gold. Schwert. 
Die Kaufl. Hr. Ringel a. Lennep. Hr. Teichmann a. Chemnitz.— 
Hr. Amtm. Maͤrker a. Maiwaldau. — Gold. Zepter. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Kuriewski a. Kowalewo. — Große Stube. Hr. Pfar⸗ 
ver Curie a. Porn. Hammer. — Hr. Spezial⸗Kommiſſarius Goͤbell 
a. Namslau. — Rautenkranz. Hr. Reg. SıEretair v. Netwitz 
a, Gumbinnen. — Hr. Gutsbeſ. Hillmann a. Kaltenbrunn. — Im 
weißen Adler. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Moritz a. Schneidemuhl. 
2 1 Thielmann a. Oppein. — Hr. Kaufm. Schmidt 
a. Po ſen. 

Privat⸗Logis. Ohlauerſtr. 65. Fr. Paſtor Gerlach aus 
Lorenzberg. — Nikolaiſtr. 57. Hr. v. Eſug a. Gr. Wangern. — 
Wilh. Straße 25. Hr. Gen. Kommiſſions⸗Translateur v. Zo⸗ 

owski a. Poſen. — Oderſtr. 23. Friedensrichter Hr. Glauex a. 
Pitſchen. — Hr. Major v. Gellhorn a. Schoͤbekirch. — Schmiedebr. 
51. Hr. kieutn. Weyſch a. Trebnitz. — Faſchenſtr. 7. Hr. Berg⸗ 
hauptmann v. Charpentier a. Weſtphalen. 

15. Juny. Gold. Gans. Die Kaufl. Hr. Hanel a. Warſchau u. Hr. 
Becker a. Greifswalde. — Hr. Geueral⸗Arzt Lokt. Schweikert aus 
Poſen.— Gold. Krone, Hr. Kaufm. Hoffmann a. Schweidnig. 
Deutſche Haus. Korrektionshaus⸗Ober⸗Inſpektor Beyer a. Schu eid⸗ 
nig. — Kammerherr Baron v Buddenbreck a. Pleswig. — Blaue 
3.8 H. Oberförſter v. Holle a, Debrau. — Hr, Landesälteſter 

raf v. Dyhrn a. Gimmel. — Rautenkranz. Hof⸗Bäckermeiſter 


Bauer a. Warſchau, 
Privat⸗Logis. Fr. Poſt⸗Inſp. Willſcheck 


Hummerei 8. 


Getreide = Preife 


12 
Ja. Ram 

4. Brieg. — Sd ub brücke 31. Hr. Referendar. er atbias 
lau. — Im Ringe 89. Fr. v. Steinwehr a. Berli 5 
ſtraße 91. Hr. Kapellan Zureck a. Oppeln. 
Hr. Oberſttieutn. v. Modrach a. Berlin. Hr. 
Hiuptm Goßlar a. Glogau. — Nikolaiſtr. 49. berſt o. 
1 Jakobsdorf. — Kloſterſtr. 12 Fr. O 
9. Neiſſe. 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course i 
vom 14, Juni 1834. ar. 


Preuss. 5 
7e. 


Wechsel- Course. 


a Vista 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 
Hamburg in Banco à Vista > 
Ditto_. AW. 1 
C 2 Mon. — 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — 

— 


Leipzig in Wechs, Zahl. 


Dr. .249, M. Zahl. 05% 
Augsburg 22 Mon. a 
Wien in 20 Xr. “ à Vista 10 
Du . 2 Mon. 990% 
Berlin a Vista. 990 
Ditto 


2 Mon. 


Geld- Course 
Holländ. Rand-Ducaten . 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd’or . 
Louisd’or 
Poln. Courant . A 
Wiener Eiul.-Scheine 


” - . 


Effecten- Course. 


Fuls 
Staats-Schuld-Scheine . „| A 
Preus. Engl. Anleihe -15 

Ditto Obligation von 1830 | 4 
Seehandl. Pram. Scheine A 50 R.|— 
Breslauer Stadt- Obligationen 

Ditto Gerechtigkeit diito 
Gr. Herz. Posener Pfaudbr. 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 

Ditto ditto 500 — 

Ditto ditto 100 — 
Disconto f 


SS 
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Breslau, den 14. Juni 1884. 


. 
Hoͤchſter. Mittlerer Niedrigſter. * 
Walzen: 1 Ktlr. 12 Sgr. — Pf. 1 Kllr. 9 Sgr. — Pf. 1 Ktlr. 6 Sgr. — . 15 
Gekſte: — Ktlr. 22 Sgr. 6 . — Ktlr. 21 Sgr. 9 Pf. — Rilr. 21 Sgr. — 9 
Hafer: — Alle — Sgr. — Pf. — Rilr, — Sgr. — Pf. — Allr. — Sgr. — 


